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Oesterreich-Ungarn und Serbien vor der Entscheidung.
Wie ein greller Blitz durchzuckte die Be¬

kanntgabe der Ueberreichung der österreichisch-
ungarischen Verbalnote an Serbien die krisen-
öeschwängerte politische Atmosphäre , aber es
konnte unmöglich anders kommen. Die Note
tzt weit schärfer gehalten , als man in den
kotzten Tagen annahm , und trägt den Cha¬
rakter eines Ultimatums , umsomehr, als sie
neben der kurzen Frist von 48 Stunden (bis
beute abend 6 Uhr) zur Beantwortung auch
oie von Serbien zu gebende Antwort wörtlich
vorschreibt.

Zur Stunde läßt sich noch nicht sagen, wie
ach die Sache gestalten wird , um so weniger,
als die Auffassung bei den verschiedenen Mäch¬
en sich gegenübersteht. Oesterreich kann und
°arf — trotz aller schweren Bedingungen -
ra keinem Punkt von dem Verlangten ab-
öehen, und für Serbien ist es ein harter Weg,
io zu gehen wie Oesterreich will , denn es büßt
durch die Unterschrift der Note zweifelsohne
ewen großen Teil seiner Selbständigkeit ein.

Sollte es zu militärischen Maßnahmen
kommen, dann ist zu wünschen, daß der Krieg
lokalisiert bleibt , und das hängt einzig und
allein von Rußland ab. Unterstützt Rußland
Serbien nicht, dann ist es außer Frage , daß
Oesterreich-Ungarn mit seiner großen mili¬
tärischem Uebermacht mit Serbien nicht viel
Federlesens machen braucht, und wahrscheinlich
M ohne viel Pulver zu verschießen und viel
^/ut zu vergießen Serajewo sühnen kann. Es
bleibt also abzuwarten , wie sich Rußland und
^ Zar stellen, bei ihm ruht die Entschei¬
dung über den Krieg oder Frieden in Europa,
strengste Einhaltung der Bcantwortungsfrist.
. Wien , 25. Juli . Der österreichisch-unga-

ilsche Gesandte, Baron Giesl, hat den Auftrag
erhalten , mit dem gesamten Personal der Ge-
!ondtschaft Belgrad zu verlassen, falls die ser¬
bische Regierung bis heute abend 6 Uhr keine
befriedigende Antwort erteilt . WennSerbiens
Antwort unbefriedigend ausfällt , so wird
Kaiser Franz Joseph an seine Völker ein Ma-
U'sest, das die Kriegserklärung an Serbien
^thält , erlassen. Es besteht die Absicht, die-
'e.s Manifest schon um Mitternacht zur Kennt¬
nis zu bringen . Alle militärischen Vorberei-
ungen sind bereits getroffen . Schon am heu¬

igen Abend wird die Mobilmachungsordre
beröffentlicht werden. Der Schlag gegen Ser-
J en  soll mit aller Kraft geführt werden.
h5 werden 350 000 Mann gegen Serbien und
-lontenegro geschickt. Außer der Armee ist

"Uch die Kriegsmarine mobil gemacht worden.

Die Auffassung in Wien.
Wien , 24. Juli . Die feste Entschlossenheit,

welche die österreichische Regierung bei der
gestrigen Demarche bekundet hat , wird , wie
aus den Abendblättern hervorgeht , hier und
in der ganzen Monarchie mit größter Befrie¬
digung und einmütiger Zustimmung ausge¬
nommen. Die aus der Proivnz einlaufenden
Meldungen stellen übereinstimmend fest, daß
der gestrige Schritt allenthalben als eine Er¬
lösung aus der geradezu lähmenden Stim¬
mung, welche sich seit dem Serajewoer Atten¬
tat der Bevölkerung bemächtigt hatte , wirkte.

Wien , 25. Juli . Von diplomatischer Seite
wird mitgeteilt : Falls Serbien die öster¬
reichisch-ungarische Note annimmt , wird es
sich darum handeln , zu kontrollieren , ob Ser¬
bien seinen Versprechungen genau Nachkom¬
men wird . Es wird angenommen , daß die
werreren Aktionen, die Oesterreich deswegen
zu führen haben wird , ebenfalls befristet sein
werden, um jede Weiterverschleppung der An¬
gelegenheit hintanzuhalten.

Wien , 25. Juli . Die vaterländischen De¬
monstrationen beginnen sich zu mehren . Es
haben bereits Versammlungen der Wiener
Bürgerschaft stattgefunden , deren Tagesord¬
nung die Stellungnahme zu dem Ultimatum
an Serbien bildet . Bezeichnend für die Be¬
geisterung, die die Haltung Oesterreichs aus-
gelöst hat , ist ein Vorfall ; der sich gestern wäh¬
rend der Radrennen auf der Badener Renn¬
bahn zugetragen hat . Als dort die Musikka¬
pelle das Prinz Eugen Lied anstimmte , ent¬
blößten die Tausenden von Zuschauern ihre
Häupter und sangen das Lied mit , das sich im¬
mer mehr zum Kampflied der Oesterreicher
entwickelt. Es wurden zum Schluß stürmische
Hochrufe auf Kaiser Franz Joseph ausgebracht.

Wien , 25. Juli . Aus Ischl wird gemeldet,
daß Kaiser Franz Joseph an der Hoffnung
festhält , daß die serbische Regierung nachgeben
werde. Wie eine Persönlichkeit aus der Um¬
gebung des Kaisers äußerte , sagte dieser, nach¬
dem ihm der Eindruck bekannt gegeben wor¬
den war , den die Note in Belgrad hervorge¬
rufen hatte , folgendes : Es muß kein Krieg
sein, wenn Serbien nicht will.

Die Wirkung in Serbien.
Belgrad , 24. Juli . Wie das Serbische

Preßbureau meldet, ist Ministerpräsident Pa-
schitsch heute früh nach Belgrad zurückgekehrt.

Belgrad , 24. Juli . - Heute vormittag fand
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Paschitsch ein dringlich einberufener Minister¬

rat statt , in welchem über die durch die öster¬
reichisch-ungarische Note geschaffene Situation
beraten wurde.

Belgrad , 24. Juli . Der Text der öster¬
reichisch-ungarischen Note gelangte abends
durch Sonderausgaben der Blätter zur allge¬
meinen Kenntnis . Wie verlautet , ist die auf¬
gelöste Skupschina für den 26. Juli zu einer
außerordentlichen Session einberufen und die

Neuwahlen auf unbestimmte Zeit vertagt
worden.

Serbien hofft auf eine Fristverlängerung.
Wien , 25. Juli . Der Sonderkorrespondent

der Neuen Freien Presse meldet aus Belgrad:
Nach Beendigung des Ministerrats ist Mini¬
sterpräsident Paschitsch zu König Peter nach
Vranitza Vanja abgereist. Die serbischen Po¬
litiker hoffen, Oesterreich werde nicht auf der
Einhaltung der von ihm gestellten Frist be¬
stehen, sondern sich auf eine Diskussion der be¬
sonders schweren Punkte einlassen, da Finanz¬
minister Patschu bei der Uebergabe des Ulti¬
matums dem Gesandten gleich gesagt habe,
daß sich die serbische Regierung mit der Ant¬
wort beeilen werde, daß aber immerhin einige
Tage vergehen würden , bis sie sich über die
einzelnen Punkte schlüssig geworden sei. Die
Note hat in Regierungskreisen vollkommen
überrascht, man hat diesen Schritt Österreich-
Ungarns nicht erwartet.

London, 24. Juli . Das Reutersche Bureau
meldet aus Petersburg : Der heutige Mini¬
sterrat dauerte vier Stunedn . Man versichert,

daß Rußland unverzüglich intervenieren
und von Oesterreich-Ungarn verlangen wird,
die Frist des Ultimatums hinauszuschieben,
um der europäischen Diplomatie Zeit zu geben,
ihren Einfluß geltend zu machen.

Deutsche Stimmen.
Die Auslastungen in den Berliner Abend¬

blättern zeigen, daß man vor einer sehr ernsten
Entscheidung steht. Allgemein ist man über
das Vorgehen Oesterreich-Ungarns befriedigt
und betont , daß Deutschland jederzeit weiß,
was es im Ernstfälle seinem Verbündeten
schuldig ist. So schreibt das „Verl . Tagebl ." :
Man wird die Forderungen , die von der öster¬
reichischen Regierung an die Feststellungen
über die großserbische Agitation geknüpft wer¬
den, für durchaus begründet halten müssen.
War man endlich entschlossen, in das ser¬
bische Wespennest zu greifen, , so mußte es mit
fester Hand geschehen. Wir glauben , daß eine
Ausdehnung der serbisch-österreichischen Diffe¬
renzen, ein Ueberspringen des Funkens auf die

übrigen europäischen Mächte sehr wohl ver¬
mieden werden kann. Die deutsche Regierung
hat schon seit der akuten Zuspitzung des Kon¬
fliktes keinen Zweifel daran gelassen, daß sie
durchaus hinter ihrenwösterreichischenVerbün¬
deten steht, daß sie aber alles tun wird , was in
ihren Kräften steht, um den Konflikt zu loka¬
lisieren. Die „Kreuzzeitung " schreibt: Die
Note entspricht in jedem Punkte den Rücksich¬
ten, die Oesterreich-Ungarn nach dem Attentat
vom 28. Juni seinem Ansehen und seiner
Würde als Großmacht schuldig ist. Seit dem
Sturze der Obrenowitsch und der erneuten
Thronbesteigung eines Karageorgewitsch hat
die serbische Politik einen dauernden laten¬
ten Kriegszustand in den Beziehungen des
Königreichs zur Donaumonarchie herbeige-
fllhrt durch den Umstand, daß Serbien bisher
bei allen seinen Provokationen Oesterreichs
auf Unterstützung Rußlands rechnen zu kön¬
nen glaubt , macht es Oesterreich gebieterisch
zur Pflicht , dem unruhigen Nachbar im Süden
endlich einmal mit vollem Ernste entgegenzu¬
treten und ihn vor die Frage von Krieg oder
Frieden zu stellen.

In ähnlichem Sinne äußern sich die übrigen
führenden deutschen Zeitungen.

Die Haltung Rußlands.
Petersburg , 24. Juli . Von den Abend¬

blättern bringt nur die „Wetscherneje Wrem-
ja " einen kurzen Kommentar zu dem Ultima¬
tum Oesterreich-Ungarns , das äußerst über¬
raschen müsse, da noch gestern alles überzeugt
gewesen sei, daß die Affäre beigelegt werden
könnte. Von Vertretern des Auswärtigen
Amtes erhielt das Blatt folgende Erklärung:
Das Ultimatum ruft eine hohe Gefahr her¬
vor. Selbstverständlich kann Rußland Ser¬
biens Schicksal nicht gleichgültig sein, umso¬
mehr, als die österreichisch-ungarischen Beschul¬
digungen äußerst unbegründet sind. Die ten¬
denziöse Beleuchtung der Tatsachen sei darin
unverkennbar.

Die Auffassung in Italien.
Rom, 24. Juli . „Tribuna " und „Gior-

nale d'Jtalia " betonen die außergewöhnlich
ernste Bedeutung der österreichischen Note.
Eiornale d'Jtalia fürchtet, daß eine schwere
internationale Krise eröffnet sei, die dem euro¬
päischen Frieden gefährlich werden könne,
drückt jedoch den Wunsch aus , daß es nicht zu
diesem Aeußeren kommen möge. Die serbische
Regierung müsse sich auf sich besinnen.

Die „Tribuna " führt aus : Italien habe
bereits aktiv in Belgrad interveniert , indem

24 „Um das Glück."
Vornan von Anton Freiherrn von Perfall.

D- »Pardon, wußte ich ja nicht, läßt sich ja
^^ icht noch einmal machen", meinte der
r »Eine Kopie dürfte schwerlich das Origi-
^ . erreichen, es fehlt immer die momentane
Aspiration ", bemerkte Julius . „Wenn Sie
r,n "eues wünschen in einer andern Auffas-
'^ 8. vielleicht zu Pferd —"
Drc'a "v-Pferd 2 ^ "^s ! Reiten Sie , Herr

dj.^ uttus hätte viel darum gegeben, wenn er
<1'iage hätte bejahen können.

»Nein, ich hatte nie Gelegenheit ."
tz,."schade !" sagte der Graf , mit einem
sckn an  ^ es  Walers Gestalt herab , der diesen
gelĉ "^ inac§te’ a*6 habe er einen Fehler bloß

®ra f bemitleidete , verachtee ihn wohl;
r • nn> der nicht reitet , war kein Mann
lnnen Augen.

^ir 'd l "b^ ren Sie es doch, ein Mann wie Sie
Reicht damit fertig werden ", meinte War-

welche ihn durchschaute.
mat ™ diesem Augenblick die ver-

zjjn„ te  Anerkennung seiner körperlichen Vor-
a>ertvoller als sein künstlerisches Genie,

her » Sie , Herr Graf , meinen Lehrmei-
^wen wollten —"

brc>Hz.? '-am nicht? So was man für das Haus^ann man aucki nock in Ihrem Alter^ler »̂ ' tann  wan auch noch in Ihrem Alter
lhgung»' l̂ ein Stall steht Ihnen zur Ver-

tleüunÜ“n schon wieder eine neue Zer-
JJUt ' bemerkte Warwara . „Damit Sic
der e* nicht einmal wirklich den Vorwurf

iuhrung machen können, TpnrV ich auch

für Arbeit in Hülle und Fülle sorgen. Der
Graf läßt Schloß Hohenheim neu Herrichten,
da haben Sie ein weites Feld für Ihren Pin¬
sel, dann die Pferde , mich —"

„Siehst Du, wie gut es war , daß wir Frau
Gräfin besuchten", begann jetzt Röschen, wel¬
cher die übergroße Freude über die glänzenden
Bestellungen das Herz schier abdrückte. „Wie
dankbar wir Ihnen sind. Meine Mutter sagte
es gleich, nicht wahr , Julius ? Der Herr Graf
werde gewiß eine große Bestellung machen."

Die freudige Erregung betäubte sie förm¬
lich, die kleinliche Sorgsamkeit des Justizrates
schlug in diesem Augenblick wieder in der Toch¬
ter durch. Sie bemerkte nicht das Lächeln auf
den Lippen des Grafen , nicht den sonderbaren
Blick, den Warwara mit ihrem Gatten

wechselte.
Julius fühlte sich vernichtet, blamiert vor

Warwara , in deren Blick er alles las , Mit¬
leid, Hohn, Rache,. Er hatte sich bereits in
solche Sicherheit gewiegt, seine Frau ließ sich
ja vortrefflich an , aber das war alles nur
äußerlich, innerlich würde sie ewig die Tochter
ihrer Eltern bleiben , unmöglich für die große
Welt , für ihn , dämmerte es in ihm auf.

„Hoffen Sie jetzt noch auf Ihre Naive ?"
fragte er Warwara mit einem vernichtenden
Blick auf Röschen. „Sie werden sich einen net¬
ten Begriff von mir machen, Herr Graf , nach
dieser Schilderung meiner Gattin , nur daß ich
völlig unschuldig bin und nicht mit dem leise¬
sten Gedanken an eine Bestellung Ihr Haus
betrat ."

Der Graf tat fein Möglichstes, ihm über die
Peinlichkeit des Augenblicks hinwegzuhelfen,
Warwara pries , nicht ohne Spott , den prakti¬
schen Sinn der jungen Hausfrau.

Röschen ließ fassungslos , zitternd alles
über sich ergehen. Zum erftenmale empfand
sie, seit ihrer Hochzeit, ein bitteres Weh, das
Angstgefühl des Verlassenseins in einer frem¬
den, feindseligen Welt , voll tückischen Hin¬
terhalts und Fallgruben , und der Blick ihres
Julius traf sie wie eine Messerklinge, so eisig
kalt.

Plötzlich liefen ihr die hellen Tränen über
die Wangen . Julius stand brüsk mit schwe¬
rem Seufzer auf, sich zu empfehlen.

„Seien Sie doch kein Kind !" sagte War¬
wara zu ihm ; „das sind so kleine faux pas , die
jedem Neuling in der vornehmen Welt pas¬
sieren. Wir sind ja unter uns . O, Sie wer¬
den noch Wunder erleben mit Ihrem Röschen,
lassen Sie mich nur machen. Ich will Ihre
Lehrerin sein, ich kenne den Schulplan ganz
leidlich. Wollen Sie , Röschen?"

Sie reicht Frau Decaro die Hand, diesmal
mit wirklicher Herzlichkeit.

Röschen ergriff und küßte sie.
„O, wie dankbar , wie unendlich dankbar

bin ich Ihnen für Ihre Güte . Ja , ich will
Ihre Schülerin sein, und Sie werden sehen,
ich werde Ihnen keine Schande machen. Ich
meinte es ja so gut , ich freute mich so für
Julius , aber man darf so etwas nicht zeigen,
ich wußte es schon längst —"

Warwara küßte Röschen auf die Stirne mit
einem langen , sonderbaren Blick aus die ju¬
gendliche Erscheinung. Ein edles, wehmütiges
Mitleid zuckte einen Augenblick auf in ihrer
Brust und auch ihr Auge war feucht.

Sie mußten versprechen, bald wieder zu
kommen, der Graf bestimmte einen Tag zum
Besuche in Hohenheim. Julius sprach kein
Wort , als sie auf der Straße waren . Erst zu
Hause platzte er los.

„Dein erstes Debüt in der Welt ist ja rei¬
zend ausgefallen !"

„Julius , verzeihe, habe ein wenig Geduld
mit mir ", flehte Röschen.

„Verzeih ! Geduld ! Du kannst ja nichts da¬
für . Du bist einmal so kleinlich, unbeholfen,
spießbürgerlich wie Deine Eltern . Da heißt es
einfach wegbleiben, sich einmauern oder in
einer andern , für dich passenden Gesellschaft
verkehren.

„Und wegen meines Unverstandes , meiner
Torheit sollst Du Deine glänzende Zukunft
opfern , diese Kreise meiden, die Dich mit offe¬
nen Armen aufnehmen , Dein Glück begrün¬
den? Julius , nur das nicht, das nicht!"

Röschen war außer sich.
„Nein , das nicht", erwiderte ganz gelassen

Julius . „Ich denke nicht daran , diese Kreise
zu meiden, ich darf nicht daran denken, es
wäre der reine Selbstmord , das fühle ich jetzt
mehr wie je — aber —“

„Aber ?" Röschen wurde blaß, ihre Augen
wurden erschrecklich groß.

„Aber Du mußt sie meiden, diese Kreise",
fuhr Julius schonungslos fort , er hatte augen¬
blicklich kein Gefühl für Röschens Leiden.

„Ich muß sie meiden", wiederholte sie, förm¬
lich in sich zusammensinkend. „Und Du — Du
gehst allein , ohne mich — immer ohne mich
— und wenn sie Dich fragen nach Deiner Frau,
dann — dann ? Was sagst Du dann ?"

Röschen preßte jedes Wort mühsam her¬
aus , mt den Tränen ringend.

„Du hättest keine Lust. Du kannst doch
auch wirklich keine Lust mehr haben nach die¬
ser Blamage —"

(Fortsetzung folgt .)
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es eine versöhnliche Haltung anempfahl . Es j
hat außerdem in Wien und Petersburg ana - !
löge Schritte unternommen . Italien hat auch
versucht, Rumänien dazu zu bewegen, in Bel¬
grad vorstellig zu werden und zur Ruhe zu
raten . Die öffentliche Meinung Italiens gebe
sich Rechenschaft von der schweren Gefahr,
welche die allserbische Propaganda und die,
allserbische Bewegung für österreich-Ungarn
darstellten und fände es demgemäß gerecht, daß
Serbien die beruhigendsten Zusicherungen ge¬
ben könne und müsse.
Frankreich findet die österreichischen Forde¬

rungen unannehmbar.
Paris , 24. Juni . Das Blatt „Patrie"

veröffentlicht ein angebliches Interview mit
dem serbischen Gesandten in Paris , Wesnitsch,
in welchem die Ansicht ausgedrückt wird , daß
die österreichisch-ungarischen Forderungen völ¬
lig unannehmbar seien. Der Gesandte erklärt,
daß er der Veröffentlichung vollkommen fern¬
stehe und fügt hinzu, er habe mit keinem Jour¬
nalisten eine Besprechung gehabt.

Zn England
sieht man den Dingen mit Ruhe entgegen und
erkennt die Berechtigung der Forderungen
Oesterreichs an . Die „Pallmall Gazette"

schreibt: Es ist unleugbar , daß Belgrad die
Pflanzschule der Verschwörung gegen die Ruhe
des Nachbarstaates ist. Es ist die Pflicht der
serbischen Regierung , sich nicht nur selbst von
solchen Machenschaften fernzuhalten , sondern
ihnen auch den Schutz ihrer Jurisdiktion zu
verweigern . Oesterreich ist berechtigt, die
strikte Erfüllung dieser Verpflichtungen zu for¬
dern , und wir erwarten , daß die Antwort auf
ihre Aufforderung auf Seiten der Regierenden
Serbiens die ehrliche Bereitschaft zeigen wird,
das Land von dieser Anklage zu reinigen.

Die Börsen
in Berlin und Wien zeigten infolge der po¬
litischen Zuspitzung eine sehr schwache Hal¬
tung . Die Kurse der wichtigen Werte in Ber¬
lin gingen um mehrere Prozent herab . Nur
den umfangreichen Jnterventionskäufen der
Großbanken war es zu verdanken, daß der Ver¬
kehr nicht den Charakter einer Deroute an¬
nahm . Besonders heftig prägten sich die Kurs¬
verluste am Kasiamarkt der Jndustriewerte
aus.

Frankfurt a. M., 24. Juli . Durch den schar¬
fen Wortlaut der österreichischen-ungarischen
Rote an Serbien erfuhr die Börse eine neue
Erschütterung . Die Börse zeigt sich über die
weitere Entwickelung des Konfliktes sehr
besorgt, zumal die Gefahr eines in Aussicht
stehenden Krieges nicht von der Hand zu wei¬
fen ist. Man glaubt zwar nicht an einen in¬
ternationalen , sondern an einen lokalisierten
Krieg . Die deutschen Börsen wurden deshalb
von einer neuen und sehr tiefgehenden Ver¬
stauung heimgesucht. Bei größerem Angebot,
das jedoch nicht dringend wurde , zeigten die
Kurse auf fast allen Gebieten beträchtliche
bis zu 7% gehende Kursrückgänge. Während
Deutsche Reichsanleihen verhältnismäßig de.
hauptet blieben , richtete die Baisse auch in den
Kursen der ausländischen Rentenpapiere große
Verheerungen an . Gleichzeitig zogen die Geld¬
sätze an.

Hof- und Personalnachrichten.
Vor dem Frühstück unternahm gestern der

Kaiser  mit einigen Herren des Gefolges
einen längeren Spaziergang an Land und
wohnte Mittags dem Wassersportfest der
Mannschaften der „Hohenzollern" und der
Begleitschiffe bei. Mittags traf aus Berlin
ein Kurier mit Depeschen ein. Nachmittags
ging der Kaiser mit Gefolge an Bord des
„Sleipner ", um einen Ausflug nach Vik zu
machen, wo die angeblich aus dem 12. Jahr¬
hundert stammende Holzkirche eingehend be¬
sichtigt wurde.

Prinz Heinrich von Preußen  hat
auf dem Ueberlandwege die Fahrt von Kiel
nach London und Cowes angetreten . In der
Begleitung des Prinzen befindet sich auch der
persönliche Adjutant , Kapitänleutnant von
Tyzka. Die Rückkehr nach Kiel soll erst am 20.
August erfolgen.

Die Vermählung des Prinzen Oskar
von Pre ußen  mit der Gräfin Ina Marie
v. Bassewitz ist für den 28. September auf dem
Rittergut Bristow bei Teterow (Meckl.-Schwe¬
rin ) in Aussicht genommen.

In Petersburg ist der Herausgeber des
„Eash Dänin ", Fürst Meschtscherski
gestorben.

Einer der bekanntesten Männer der Ber¬
liner Gesellschaft, der in ganz Deutschland ge¬
schätzte Schriftsteller Generalleutnant z. D.

v. Dincklage-Campe feiert heute seinen 75.
Geburtstag.

Dem Führer der nationalliberalen Partei,
Ernst B a ss e r m a n n , der am Sonntag
sein 60. Lebensjahr vollendet , widmet die
„Vossische Zeitung " Worte der Anerkennung.
Sie weist darauf hin , daß Vassermann, als
Venningsen der parlamentarischen Tätigkeit
entsagte, die Leitung der Partei übernahm.
Er habe seine Stellung gegenüber allen An¬
griffen . die nicht nur von den Gegnern , son¬
dern auch aus den eigenen Reihen erfolgten,
behauptet . Als ein nationaler und liberaler
Politiker könne ihm auch die befreundete

Fortschrittliche Volkspartei ihre herzlichen
Glückwünsche darbringen.
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Deutsches Reich.
Der Lohnkampf in der Lausitz. In den zehn

Versammlungen der Arbeiterschaft, die am 23.
Juni in Forst stattfanden , wurden die aus¬
gesperrten Arbeiter aufgefordert , falls sie von
der Krankenkasse abgemeldet sein sollten, die
Versicherungsbeiträge fortzusetzen, damit sie
im Krankheitsfalle der Vorteile der Kranken¬
versicherung nicht verlustig gingen . Weiter
wurde ihnen bedeutet , sich andauernd der
größten Ruhe zu befleißigen . Am 27. Juli
zahlt der deutsche Textilarbeiterverband seinen
ausgesperrten Mitgliedern die ersten Unter-
stützungselder aus.

Ausland.
Der Streik in Rußland. Die Streikbewe¬

gung beginnt abzuflauen . Die Mehrzahl der
Fabriken , Druckereien und kleinen Betriebe
arbeitet aber auch heute nicht. Einige Fabri¬
ken wurden auf Anordnung ihrer Verwal¬
tungen geschlossen. Der Stratzenbahnverkehr
ist wieder ausgenommen worden mit Aus¬
nahme der Vorstadtlinien . Die Arbeiter ver¬
halten sich ruhig . In Riga haben die Fabrik-
und Hafenarbeiter die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

Mexiko. (Meldung der Associated Preß.)
Amtliche Kreise sind hinsichtlich der Herstellung
des Friedens in Mexiko hoffnungsvoller denn
je. Carranza hat seine Bereitwilligkeit kund¬
gegeben, Milde gegen seine Feinde obwal¬
ten zu lassen. Villa versprach sein möglichstes
zur Widerherstellung des Friedens zu tun.
Sopata drückte den Wunsch aus , mit den Kon-
stitutionalisten zusammenzugehen, um die Re¬
gierung in Mexiko wiederherzustellen.

Huerta und seine Begleiter sind auf dem
deutschen Kreuzer „Dresden " in Kingston (Ja¬
maika) eingetrosfen . Sie wollen sich hier eine
Woche aufhalten .

Aufgrund der von Carbajal angeordneten
Untersuchung über die Finanzen unter Huer¬
tas Verwaltung ist ein Haftbefehl gegen Euge-
nio Paredes , den früheren Generalschatzmeister
der Republik erlassen worden. Paredes , der
sich jetzt in Puerto Mexiko befinden soll, wird
beschuldigt, mehr als zwei Millionen Pesos
unterschlagen zu haben.

Die Vorgänge in Albanien.
Der Mbret muß fort.

Wien, 24. Juli . Gestern abend herrschte
in Durazzo allgemein die Empfindung vor,
daß die Krisis ihrem Höhepunkt entgegengeht.
Auf das letzte Schreiben der Aufständischen,
das eine Beleidigung des Fürsten enthält , so¬
wie die Drohung , Durazzo in eine Schlacht¬
stätte umzuwandeln , falls ihren Wünschen

nach Entfernung des Fürsten  und
Uebergabe der Stadt nicht entsprochen werde,
beschlossen, die Vertreter der Großmächte, die
Rote garnicht zu beantworten . Damit sind
die Verhandlungen mit den Aufständischen als
endgültig abgebrochen zu betrachten.

Durazzo, 24. Juli . Der österreichisch-
ungarische Kreuzer St . Georg" und der eng¬
lische Kreuzer „Defence" haben ihre Anker¬
pläne näher an die Küste verlegt.

Durazzo, 24. Juli . Fürst Wilhelm wird
sich nach Valona begeben ,uin sich über die
dortige Lage zu unterrichten . Die epirotische
Negierung setzte die mohammedanische Bevöl¬
kerung der Orte Delvine und Argprokastro
von der Möglichkeit in Kenntnis , daß beide
Orte durch epirotische Banden zerstört werden.
Die internationale Kontrollkommission pro¬
testierte telegraphisch bei Zographos wegen
der durch die Epiroten verübten Ereultaten.
Zographes antwortete telegraphisch, indem er
die aggressiven Absichten der Epiroten auf Va¬
lona sowie die Behauptung , daß griechische
Truppen auf Seiten der Epiroten mitkämpf¬
ten, in Abrede stellte. Gleichzeitig beschuldigte
er die albanischen Truppen , Grausamkeiten be¬
gangen zu haben . Die Kontrollkommission
antwortete in einem scharf gehaltenen Tele¬
gramm , in welchem sie die Verdächtigung ge¬
gen die albanischen Truppen widerlegte.

ii Lokales. rrrr
* Schloß Königstein. Gestern ist zum Be¬

suche Höchstihrer Schwester I . König !. Hoheit
Frau Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg
auf hiesigem SchlosseI . Hoh. Prinzessin Hilda
von Anhalt mit Hofdame von Schlegel! ein¬
getroffen.

* Auszeichnug. Die bei Emanuel Holz¬
mann bedienstete Bella Herz  erhielt von
der Kaiserin für 40-jährige Dienstzeit in
derselben Familie das goldene Verdienstkreuz.

* Postpersonalien. Herrn Postsekretär Löw
in Usingen ist vom 1. Oktober d. I . ab die
Postmeisterstelle in Hermeskeil, Bezirk Trier,
übertragen worden.

* Von der Kur. Die Zahl der bis heute
eingetroffenen Fremden beträgt 9549.

* Stadtverordnetenversammlung. Am
Dienstag , den 28. Juli , abends 8Z4 Uhr findet
im Rathaussaale eine Stadtverordnetensitzung
mit folgender Tagesordnung statt . 1. Her¬
stellung einerEasmesser - und Druckregler-An¬

lage im Gaswerk . 2. Anschluß des Saalburg-
Museums an die städtische Wasserleitung der
Saalburgwirtschaft . 3. Neuregelung der Be¬
soldungen der Beamten und der Vergütungen
der nicht amtlich Angestellten der Stadt . —
Eeheimsitzung.

§ Hamburger Turnverein . Die Mit¬
glieder , die morgen Sonntag an dem F e l d-
berg - Feste  teilnehmen , versammeln sich
vormittags 5% Uhr am Eingang zur großen
Tannenwaldsallee , von wo aus um 6 Uhr
der Abmarsch erfolgt . — Abends 9 Uhr
findet eine Zusammenkunft der Mitglieder
im Hotel -Restaurant „Schützenhof" statt.

§ Ein Gartenfest veranstaltet morgen
Sonntag nachmittag der Gesangverein „Har¬
monia " in Oberstedten im Gasthaus „Zum
Taunus ". Den Teilnehmern wird ein recht
abwechslungsreiches Vergnügen geboten.

§ Der Gesangverein „Corcordia"-Kirdors
bietet morgen Sonntag seinen Mitgliedern
und Freunden eine hübsche Veranstaltung,
ein Gartenfest  mit den üblichen Volks¬
belustigungen in der „Stadt Friedberg"
(I . M . Braun ) . Selbstverständlich wird der
rührige Verein auch mit einigen schönen
Chorliedern aufwarten.

§ Der Athletik Sport -Klub „Marathon"
hat Einladung ergehen lassen für sein ' mor¬
gen Sonntag nachmittag im „Hardtwald-
Restaurant " abzuhaltendes S o m m e r f e st.
Näheres ist aus der betr . Anzeige zu er¬
sehen.

§ Der Sensationsfilm „Des Malers
Bettelweib " kommt morgen Sonntag in
„E l ll ck' s Li cht s p i e l ha u s" zur Abwick¬
lung . Auch das übrige Programm ist ein
sehr interessantes und unterhaltsames.

][ Zn unser« Biloeraushang sind neu:
Das Ringreiteifest in Sonderburg , zu den
Aussperrungen in der Lausitz und Fürst
Bülow in Norderney.

][ Grund - und Hausbesitzer-Vereine . Der
36. Verbandstag des Zentralverbandes der
Haus - und Grundbesitzer-Vereine Deutschlands
findet am 5., 6. und 7. August 1914 in
Köln statt Auf ihm werden u . a . folgende
Vorträge gehalten : Die Enteignung von
Grundstücken unter besonderer Berücksichtig¬
ung der Entschädigungsfrage , die Kapita¬
lien der Landesversicherungsanstalten und
der Versicherungsanstalt für Angestellte und
Maßnahmen zur Sicherung der Mieteforde¬
rungen und Beseitigung der Mißstände bei
der Zwangsvollstreckung aus Räumungsur¬
teilen.

F. C. Vom Truppenübungsplatz Orb. Das
Infanterie -Regiment No. 81 verläßt am 28.
Juli den Truppenübungsplatz Orb und kehrt
mit der Bahn von Gelnhausen , bis wohin der
Marsch zu Fuß ausgefllhrt wird , nach seiner
Garnison Frankfurt a. M. zurück.

F. C. Von der Hühnerjagd . Der -nufgang
der Hühnerjagd im Regierungsbezirk Cassel
wurde vom dortseitigen Bezirksausschuß auf
den 24. August festgesetzt.

* Der dcutschnationaleHandlungsgehilfen-
Verband und Esperanto. Man schreibt uns:
Beim deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbande hat eine Verlagsfirma , die ihn zur
Unterstützung ihrer Bestrebungen , zur Einfüh¬
rung der Weltsprache Esperanto aufgefordert
hatte , wenig Gegenliebe gefunden. Der Ver¬
band schrieb dem Verlag folgendermaßen:
„Wir sehen uns leider außer Stande , Ihre
Bestrebungen , die Esperanto -Sprache zur in¬
ternationalen Verkehrssprache zu machen, zu
unterstützen. Wir glauben vielmehr , im In¬
teresse der deutschen Handlungsgehilfen im be
sonderen und des deutschen Handels im allge¬
meinen verpflichtet zu fein, JhreBestrebungen,
die wir an sich natürlich achten, zu bekämpfen.
Von theoretischen Darlegungen , ob es über¬
haupt an sich möglich sei, Sprachen künstlich zu
konstruieren, wollen wir ganz absehen. Wir
wollen vielmehr annehmen , Ihr Ziel , Espe¬
ranto zur maßgebenden internationalen Ver¬
kehrssprache zu machen, ließe sich erreichen
Welche Rückwirkungen auf den deutschen Han
del würden sich dann einstellen ? Heute leben
etwa 60 000 deutsche Handelsangestellte im
Ausland . Handelsangestellte anderer Rati¬
onen findet man nur oder doch fast nur in den
Sprachgebieten der betr . Völker. Junge deut¬
sche Kaufleute sind in allen Erdteilen , in
allen Handelsplätzen , unter allen Völkern und
Sprachen zu finden . Der Hauptgrund dafür,
daß Deutschland das alleinige Land ist, das
„Handlungsehilfen -Export " in größerem
Maße treibt , liegt darin , daß der junge
deutsche Kaufmann sich nicht scheut, zwei drei,
und mehr fremde Sprachen zu lernen . Er ist
deshalb der gegebene Dolmetscher auf dem
Weltmarkt und genießt alle Vorteile , die mit
dieser Stellung verbunden sind. Sein Haupt¬
konkurrent , der englische Kaufmann , spricht
meist nur englisch. Firmen , die im Verkehr
mit mehreren Ländern stehen, sind deshalb
heute vielfach auf deutsche Korrespondenten
angewiesen. Daher erklärt es sich, daß an allen
Hauptplätzen des Welthandels Hunderte , ja
Tausende junger deutscher Kaufleute arbeiten.
Die Stellung aller dieser Tausende wäre in
dem Augenblick erschüttert, in dem Sie Ihr
Ziel erreicht hätten . Eine leicht zu erler¬
nende Verkehrssprache wie das Esperanto wür¬
den auch englische, französische, russische, ita¬
lienische Handlungsangestellte lernen . Der

Hauptgrund , deutsche Handlungsgehilfen an¬
zustellen, würde für die ausländischen Fir-
men wegfallen . Tausende deutscher Handels¬
angestellter , die jetzt im Auslande ihr gutes
Brot haben, würden in die Heimat zurück¬
fließen und eine Stellenlosigkeit von nie ge¬
kanntem Umfange heraufbeschwören. Die
Tatsache, daß die deutsche Sprache schwer 3**
erlernen ist, müßte das Uebel noch verschärfet
Der deutsche Handel ist so bedeutend, daß zahl¬
reiche ausländische Firmen im Auslande ein¬
fach gezwungen sind, deutsche Korrespondenten
anzustellen. Sie suchen und finden solche
hauptsächlich unter den deutschen Handlungs¬
gehilfen . Es würde ihnen nicht einfallen , die
z. Z. erheblichen Gehälter dafür aufzuwenden,
wenn jeder Esperantokundige den Briefwechsel
mit Deutschland bewältigen könnte. Es unter¬
liegt somit gar keinem Zweifel , daß eine all¬
gemeine Verbreitung des Esperanto für de«
deutschen Handlungsgehilfenstand verhängnis¬
voll sein müßte. Von einem gewaltigen Nach¬
teil wäre sie aber auch für den ganzen deut¬
schen Auslandshandel . Dieser Handel stützt
sich zum großen Teil darauf , daß der deutsche
und nur der deutsche junge Kaufmann in alle»
Weltwinkeln zu finden ist, daß nur der deut¬
sche Geschäftsreisende aller Herren Länder z»
durchstreifen vermag . Diese Pioniere des
deutschen Handels und der deutschen Industrie
nicht nur Aufträge hereingebracht , sonder»
sie haben auch Handel und Industrie eine ge¬
naue Kenntnis der Verhältnisse im Ausland
vermittelt ; sie haben ihnen die Möglichkeit
verschafft, der Eigenart fremder Völker zweck¬
mäßig anzupassen. Es ist aber bekannt , daß
cs gerade dadurch dem deutschen Handel so oft
möglich wurde , die englische und französische
Konkurrenz zu schlagen.

Alle diese Vorteile würden dem deutsche»
Handel durch das Esperanto entwunden wer¬
den. Der deutsche Handel würde seine Fühler,
die er heute in allen Weltteilen hat , verliere »,
er würde seine eigenartigeVorzugsstellung an¬
deren handeltreibenden Völkern gegenüber
einbüßen . Es wäre somit durchaus verständ¬
lich, wenn Engländer und Franzosen sich nar»
Kräften um die Einbürgerung des Esperant»
bemühen würden . Für uns deutsche ist dage¬
gen die Förderung des Esperantos nichts an¬
deres als ein Selbstmordversuch."

* Privat -Postpakete (bis zu 10 Kg.) für
die Besatzung desKriegsschiff „Eoeben " wer-
den seefrachtfrei nach dem Auslande weiter¬
befördert , wenn sie spätestens am 4 . Augutz
bei der Speditionsfirma Matthias Rohd»
und Co. in Hamburg , Sandtorkai 35, durch
die Post eingetroffen sind. Der Absender hat
bei der Aufgabe des Pakets das Porto bi»
Hamburg sowie Bestellgeld und außerde»r
0,30 M für Verpackung- und Verladegebühr
im Seehafen zu entrichten.

* Etwas über das Plätten . Feine hell»
Sommerstoffe sollten während des Plätte »»
nicht mit einem Tuche, sondern mit einer»
Vogen weißen Seidenpapiers bedeckt werde»-
Dieser hinterläßt keine Fäden noch Falte »-
wie das bei Tüchern oft der Fall ist. Sticke»'
reien werden stets auf der linken Seite 0e‘
plättet . Sie liegen so schön erhaben auf . Sei¬
dene Bänder und Samt zieht man über d»»
aufgestellte heiße Plätteisen . Die Rückseite d»
Sachen soll aber befeuchtet sein. Auch gedrü»'
ter Plüsch läßt sich auf diese Weise wie »»
auffrischen.

* Ledermöbel reinigt man am besten >»^
Terpentin und einem wollenen Lappen . Si »^
sie sehr fleckig, so löst man etwas Hirfchho»».
salz in heißem Wasser auf, läßt es abkühl»':
und reibt die Flecke damit ab, oder man wäsr»
sie mit mildem Essigwasser. Nach dem 9»e'
nigen putzt man das Leder mit fchaumia 6'
fchlagenem Eiweiß (nicht Eiweißschnee). M»
tes Leder kann mit einer Mischung von Es!
und Oel aufgefrischt werden, doch ist da»
sehr nachhaltig mit trockenen Tüchern noa¬
zureiben.

* Patentbericht. Mitgeteilt vom
und Techn. Büro Konrad KöchlingUHU -LKUfll . JVUIUUU .TVUUJUUH - Ct“

kunft und Broschüre „Patentwissenschal,
kostenlos. Mainz , Vahnhofstr 3, Tel . 27 /
Patenterteilungen:  277 274
werk-Klopfmaschine, Adrian & Busch, ^ . ,
ursel i . T . — Geb rauchsmu st er - E»
t r a g u n ge n:  607 937 Brenner , insbe,°
dere für Flüssigkeitserhitzer , H. Berningha
r -M. _ c . r i a - cr \ o noa + 50 *’*
Oberursel i T . — 608 736 Gleitschutẑ ^richtung für Automobile u . dgl.
Münker , Bad Homburg v. d. H.

Neues Theater in Frankfurt a. M
tag , 26. Halb 4 Uhr . „Die ledige ^
flau " 8 ' ,'4 Uhr . „Erigri ." Montag ,■
8V4 Uhr . „Die ledige Ehefrau " $ *en  g ilt
28. 8V4 Uhr „Erigri ." Mittwoch , 4»- ^
„Erigri " Donnerstag . 30 . 8’/4 Uhr.
Tag im Paradies ." Freitag , 31. ff 4
„Erigri ." Samstag , 1. ' August . ^ y \e
„Erigri " Sonntag , 2. Halb 4 Uhr. n
ledige Ehefrau ." 81/* Uhr . „Erigri .' ^

Allg . Ortskranbcnkaffe Homburg
In der Zeit vom 13 Juli bis 18. Jul ^ sse»
von 19 erkrankten und erwerbsunfähig '̂ ..
Mitgliedern 14Mitglieder durch die
behandelt . 40 Mitglieder im hiesigen «“M !
Krankenhaus und 7 Mitglieder in au
Heilanstalten verpflegt . Für gleiche Öe, -g 40
ausgezahlt : Mark 1359,90 Krankengelds fi>r
Unterstützung an 5 Wöchnerinnen , „ ^ a»
Eterbesälle M 130 - Mitgliederstand
3905 weitst. Summa 8183.
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Sprechsaal.
die unter „Sprechsaal " ausgenonimenen Ar-

Nkil übernehmen wir dem Publikum gegen
Uder lediglich die preßgesetzliche Verantwortung.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Schon lange Jahre komme ich regelmäßig

^ur Kur hierher nach Bad Homburg, und es
Lchört zu mernem Lieblingszeitvertreib , recht

in dem herrlichen Schloßpark zu verwei-
en- Es gibt kaum ein zweites Bad , das

ueben den ausgedehnten Anlagen und Wal¬
dungen einen so wunderschön idyllischen
Aufenthaltsort aufzuweisen hat . Zu meinem
^ergnügen sehe ich auch, daß die Besucherzahl
°es Schloßgartens von Jahr zu Jahr wächst,
^ud mit dem steten Steigen dieser, stellt sich
^uch ein Bedürfnis nach mehr Sitzgelegen¬
heit ein. Es sind um den See nur sehr wenig
Aunke,und gerade an heißen Tagen sehnt man
Uch darnach, in der Nähe des kühlenden Was-
’ets  zu sein. Vielleicht tritt die Schloßver-
'ualtung der Aufstellung von einigen Bänken
"uher, sie würde sich sicherlich bei allen Parkbe-
luchern großen Dank erwerben . E. S.

^Us der Provinz und dem Reich.
, # Gonzenheim , 25 Juli . Die Versa:m-
IHn9 der Gemeinde -Vertreter am 23. d. Mts
mmmte dem Verkaufe eines Gemeinde-
Mundstückes an der verlängerten Feldberg-

an einen auswärtigen Herrn zum
^ise von 4.50 Mk . vro qm. zu und ge-
uehmigte den Antrag des Ortsausschusses
£ c Jugendpflege auf Erri chtung einer
^ ur n h a l l e zum Preise von etwa 15000 Mk.
»frner wurde angesichts der bevorstehenden
Einquartierung des Militärs eine Ein-
huariierungs -Kommisston gebildet, in die die
D-rren Heinrich Wagner und Schad gewählt
Wurden. Auch die weiteren Anträge des

. Abschluß einer Kollecli -Haft-
muchlversicherung für die zur Straß nreini-
ßung Verpflichteten, die Beibehaltung des
lltzigen Wasenplatzes zum Vergraben kleinerer
4tere und die Kündigung einer Hypothek
dyufs Flüssigmachung von Geldern für den

Schulbau fanden die Zustimmung der Ver-
"ktung.

Obererlenbach , 24. Juli . Beim Aus-
kssern einer Heizanlage wurde der Maurer

^ber von giftigen Gasen betäubt . Seine
Ichwachen Hilferufe konnten zum Glucke noch
öehürt und für alsbaldige ärztliche Hilfe
Sk'vrgt werden.
7. Frankfurt a . M ., 24. Juli . Ein

Automobilunfall ereignete sich gestern
llchen Niederbrechen bei Wiesbaden und

Dauborn. Das Auto
Endung

das später die Ver-
zwischen beiden Orten Herstellen

der^ »>̂ rzte gestern bei der Probefahrt in
de von Dauborn um. Der Lenker
rill «iv^ , ®rro*n Rößler und der Semina-

ü Dienstbach aus Kirberg wurden getötet
. Frankfurt a. M ., 24 Juli . Die 3'j
Ihrige Anna Wagner wurde gest rn von
einem Automobil überfahren und so schwer
verletzt, daß sie ihren Verletzungen erlag. —
^er 38-jährige Maurer Heinrich Stroh aus
Dreieichenhain, sprang von der Wilhelms-
drücke in den Main und ertrank . — Der
^ ' jährige Arbeiter Johann Gisselmann aus
^Hhr. der in der Nähe Marburgs einen Ver¬
ölter du ch einen Schuß in den Hals schwer
erletzte und daraufhin flüchtig ging, wurde

einem Gutsbof in Rödelheim verhaftet,
üwei Mainzer junge Leute stahlen einem

tir!* Srcunbe 81 Mk . und kamen damit
, ?ch Frankfurt um sich einige schöne Tage
ech n,acÖen- Heute fand das Vergnügen
tzp- 5 Ende , beide wurden verhaftet . —
rmr er) ct ^ der letzten Nacht ausgeführten
^ 'zeilichen Streife wurden mehr als 20

öuensperfon ^ /«»$*■»/»/**•»£?*** «***x +** x «»-
lo^ izeigefängr ^ . _ . . .
öo Qu? Siargard wurde in der letzten Nacht
vern Jungen Dame , mit der er einige
ick r 0te Stunden verlebt halte , seine Bar-
A jt im Betrage von 500 Mk . g st hlen.
D ^ n Verlust bemerkt hüte , war die
d,° längst verschwunden. — Einer Dame,
nQJ n ^er Nacht vom 23.- 24 . Juli von hier
Mi/ .Misel reiste, wurden das Handiäschchen
^stohl kQrk̂ld und sonstige Sachen
dl

Dtarb
ern urg , 24. Juli . In dem Dorfe Cal-

gestern abend die 50jährige Mar-
^alt ^ D̂amm von einem Landstreicher verge-

Sie ist an den Folgen gestorben. Der
r wurde verhaftet.

«{„ ^ kertyaitfen , 25 . Juli . Hier wurde in
in m-.^jäno ein von der Kriminalpolizei
öeTurf>+ Ii5cnburÖ (Schlesien) wegen Mordes
vj ^ ier Mann namens Ferdinand Lischek
dê ^ et, der verdächtig ist, im März d. I .,
ra^ / ' brgpraktikanten Conrad ermordet , be-

und die Leiche zerstückelt zu haben,
oerhausen (Rheinland), 24. Juli . Die

luchun ^ " minalpolizei ist mit der Unter-
sihtzf̂j schwerer sittlicher Verfehlungen be-

hi Mehrere erwachsene Personen wur-
itzsrü̂ sEits festgenommen. Es stehen weitere

Altungen bevor.
TewpOu der Edder , 24. Juli Ein neues
der Bz ,^ 'bsen, die Gemeinde Edersee, ist an
Bum rj .ldecker Talsperre gegründet worden,
ltgl. f^jigermeister der Gemeinde wurde der
^te^ jbaurat Hofmeier, sowie zu seinem

ueter der Kgl. Bausekretär Schröder

ernannt Beide Herren sind dieser Tage in
ihr Amt eingeführt worden.

Saarbrücken , 24. Juli . Im benachbarten
Brebach hat heute morgen der 17 Jahre alte
Ludwig Weber seinen Vater und dann sich
selbst erschoflen. Der junge Mann hatte vor
einiger Zeit seinem Vater eine Summe von
über 2000 Mark entwendet und war dann ge¬
flüchtet. Heute morgen kehrte er nach Hause
zurück und verübte nach einem heftigen Wort¬
wechsel die grausige Tat.

Magdeburg , 24. Juli . Im Zusammen¬
hang mit den Vorgängen in Osterweddingen
wurden heute früh 7 Personen , die an der
Kundgebung teilgenommen , unter dem Ver¬
dacht des Hausfriedensbruchs festgenommen.

Leipzig , 25. Juli . In allen dem Per¬
sonenverkehr dienenden Zügen hat von Mitt¬
woch bis Freitag auf Anordnung der Ei¬
senbahn Direktion eine Zählungder Reisenden
stattgefunden . Der Zweck ist, festzustellen, in
welcher Weise während der jetzigen Reisezeit
die Eisenbahnzüge benützt werden und ob
die Zahl der Wagen und Plätze dem Ver¬
kehrsandrang entspricht.

Aus aller Welt.
Ueberschwemmungen in Frankreich. Die

Ileberschwemmungen, die der sintflutartige
Regen in den letzten Tagen verursacht hat , ha¬
ben eine wahre Katastrophe hervorgerufen.
Das Bett der Jsere ist stark angeschwollen und
oberhalb von Grenoble sind die Deiche fortge-
risien. Die Voroppeebene ist auf eine Länge
von 6 Kilometer und in einer Breite von 2

Kilometer überschwemmt. Die Bewohner
der Ebene wurden von der Flut im Schlafe
überrascht und retteten sich, nut*notdürftig be¬
kleidet, in Barken . Die Häuser stehn drei
Meter tief im Wasser. Der Verlust an Vieh ist
bedeutend. Die Eisenbahnlinie zwischen Gre¬
noble und Lyon und die großen Chausseen sind
vollkommen unter Wasier gesetzt. Der Ver¬
kehr auf diesen wird nur durch Kähne aufrecht¬
erhalten . — Auch aus der Ebene von Voiran
werden Ueberschwemmungen gemeldet.

Bergsturz Aus Turin wird gemeldet:
Durch einen auf der Grenzstation Modene
eingetretenen Bergsturz , sind die Tunnels
unzugänglich . Es ist mit einer Unterbrechung
der Eisenbahnverbindung zwischen Frankreich
und Italien zu rechnen. Die Störung dürfte
einige Tage dauern.

Gerichtssaal.
Paris,  24 . Juli . Das Rancyer Kriegs¬

gericht hat den Jnfanteriehauptmann Louis,
der seine Frau im vorigen Monat wegen ihres
ehebrecherischen Treibens erschaffen hatte , frei¬
gesprochen.

Kunst - und Wissenschaft.
Turin,  24 . Juli . Die medizinische

Akademie hat für wissenschaftlicheArbeiten
auf dem Gebiet der medizinischen Disziplin
einen Preis von 20 000 Lire ausgesetzt.

Kirche und Schule.
Die katholische Kirchenbehörde zu Darm-

stadt hatte bei der Kreieschulbehörde Be¬
schwerde über einen katholischen Lehrer ge¬
führt , der außer der standesamtlichen Trauung
die kirchliche Einsegung nicht für nötig hielt,
und beantragt ; die von dem Lehrer verwaltete
Schulstelle durch einen anderen wirklich
„katholischen" Lehrer zu besetzen, da dieser
durch Unterlassung der kirchlichen Trauung
ein eigentlicher „Katholik " nicht mehr sei.
Die Schulbehörde hat diesem Elsuchen gegen¬
über nun erklärt , daß die Gewissensfreiheit
eines jeden Staatsbürgers nicht angetastet
weiden dürfe. Die Unterlassung der kirch¬
lichen Trauung sei kein Verstoß gegen irgend¬
eine stattliche Einrichtung und der Lehrer
habe durch diese Unterlassung noch nicht auf¬
gehört Katholik zu sein, hierzu gehöre erst
dessen offizielle Erklärung , daß er aus der
Kirche ausgetreten sei und sein Bekenntnis
gewechselt habe Gegen diese Entscheidung
soll >n der Siändekammer Protest erhoben
werden.

Sprachecke des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins.

Knabe und Vogel. (Eine Fabel von der
deutschen Sprache.) Auf einem Aste saß ein
Vogel und sang. Da kam ein Knabe und
suchte ihn zu fangen . Er lockte ihn mit Pfei¬
fen und Schmeichelreden und hielt ihm ein
Stück Zucker hin . „Komm zu mir ", sprach er,
„bei mir sollst du alle Tage ein lustiges Le¬
ben führen ." „Lustig?" fragte der Vogel, „ich
durchschaue deine List. Ich soll mich von dir
fangen kaffen, damit du dich über mich lustig
machen kannst. Rein , mein Ast ist mir lieber
als ein Käfig von lauter Gold. Nur die Frei¬
heit ist meine Lust". „Aber," lockte der Knabe
weiter , „welche traurige Freiheit in Wind,
Regen und Schnee, wo du hungern und frieren
mußt ! Wie armselig lebst du, und wie kannst
du es bei mir haben, wo du ein warmes Nest
und reichliches Futter bekommst!" „Ich danke
für deine Pflege ", entgegnete der Vogel, „in
ihr verliere ich meine Federn , verlerne ich
meinen Gesang und verkümmert meineGestalt.
Nur in der Freiheit gedeiht meine Schönheit."
„Wie dumm du bist", fuhr ärgerlich der Knabe
fort , „dort oben lauert die Wildkatze, und

hier unten kommt der Fuchs. Willst du denn
ewig in dieser Gefahr leben ?" Das verstehst
du nicht, törichter Knabe , daß die Gefahr mein
Leben ist. Durch sie wachsen meine Schwingen,
übt sich meine Kraft und schärft sich mein Blick
gegen alle meine Feinde ." Sprach 's und flog
davon . — Ist nicht unsere Sprache dem Vo¬
gel gleich? Wenn sie sich von fremden Völkern
einfangen ließ, dann war sie verspottet , verun¬
staltet und ohnmächtig. In ihrer Schönheit,
Freiheit und Kraft kann sie nur leben, wenn
sie deutsch ist und deutsch bleivt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein geschäftliches Ereignis ist der große

Saison -Ausverkauf , den die bekannte Firma
Carsch, Frankfurt  a . M., Liebfrauenstraße
8/10 und Neue Kräme 27, jährlich am 1. Au¬
gust veranstaltet . Diesen Sonderverkauf , der
wochenlang vorbereitet wird , darf man wohl
als einzig in seiner Art bezeichnen. Durch ihn
sollen die großen Lagerbestände geräumt wer¬
den, sodann soll den langjährigen Kunden der
Firma eine ganz besonders günstige Gelegen¬
heit zum Einkauf und demjenigen Teil des
Publikums , der die Fabrikate der Firma
bisher nicht kennen lernte , eine besondere Ver-
anlaffung geboten werden, sich von ihrer her¬
vorragenden Leistungsfähigkeit zu überzeugen.
Durch die riesigen Preisermäßigungen werden
dem kaufenden Publikum so eminente Vor¬
teile geboten, daß es sich tätsächlich lohnt , von
diesen Ausnahmetagen den ausgiebigsten Ge¬
brauch zu Mchen . — Es kommen große, in Se¬
rien eingeteilte Posten von Herren -, Knaben-
und Sportkleidung jeglicher Art zum Verkauf
(ausschließlich moderne und äußerst dauer¬
hafte Qualitäten ) , und zwar enthalten die
Sortimente alleErößen , auch solche für schlanke
oder korpulente Herren . Jedes einzelne Klei¬
dungsstück ist mit seinem bisherigen Original-
Preiszettel versehen, auf dessen Rückseite der
Ausverkaufs - bezw. Serienpreis deutlich mit
Blaustift vermerkt ist. Es empfiehlt sich bei
dieser Gelegenheit , auch bereits solche Klei¬
dungsstücke zu kaufen, für die erst später ein
Bedarf vorhanden sein sollte. — Der Groß¬
zügigkeit und der strengen Rcellität , mit der
die Firma Carsch ihrer Sonderveranstaltungen
jeweils durchführt , verdankt sie die damit er¬
zielten überaus großen Erfolge . Alles Nähere
ist aus den Zeitungsbeilagen am 30. Juli , so¬
wie aus den Zirkularen zu ersehen, welche am
gleichen Datum zum Versandt kommen.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm  für die Woche

vom 26. Juli — 1. August.
Täglich Morgenmusik an den Quellen von

7- 8 Uhr.
Sonntag : Doppel Konzert. Militärka¬

pelle und Kurorchester von 4—5Vr und von
8—10 Uhr . — Abends Bengalische Beleuch-
ung des Parks Leuchlfontäne.

t Montag : Vormittag 9 Uhr : Beginn
des Lawn -Ten »is -Turniers für aktive Offi¬
ziere der Armee und Marine . Konzert des
Kurorchesters von 4—5' /* und von 8—93/4
Uhr . Abends 93j4 Uhr im Goldsaal : Tanz-
Reunion.

Dienstag : Militärkonzert. Kapelle des
1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21 von 4—5% und
von 8 —10 Uhr . Nachmittags 4 Uhr im
Goldsaal : Kinderfest mit Tanz . — Im Kur¬
haustheater abends 8 Uhr Einmal . En-
femble -Gastspiel der ersten Sänger von der
Wiesbadener Hofoper „Rigoletto ".

Mittwoch : Konzert des Kurorchesters
von 4—50z und von 8— 10 Uhr . Abends
*74  Uhr im Goldsaal : Bunter Abend u ter
Leitung von Benno Haller , Finy Volta.
München . Altorientalische und moderne Tanz-
poesien, Benno Haller . Lustige Rezitationen,
Karl P . Edelmann . Violine , Klavier.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters
von 4 —57z und von 8 —97* Uhr . Abends
98/4 Uhr im Goldsaal Tanz -Reunion.

Freitag : Militär-Konzert. Kapelle des
Rhein . Husaren -Rgts . Nr 9, von 4—57z
Uhr . Abends 8 Uhr . Großes Gartenfest.
Doppelkonzert . Illumination des Kurgartens,
Kinderballet und Serpcntintanz im Freien.
Feuerwerk . Bengalische Beleuchtung des
Parks . Leuchtfontäne und Tanz im Gold¬
saal.

Samstag : Militärkonzert, Kapelle des
3. Batl . Füs .-Reg . Nr . 80 von 4 bis
57z und von 8—10 Uhr . Bei günstiger
Witterung nachmittags Promenade -Konzert
an den Quellen . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr . Operette „Der Bettelstudent " mit
Herrn Lichtenstein von der Wiesbadener
Hofoper als Gast.

Automobilgefellschaftsfahrten 'durch
den Taunus , Großer Feldberg , Bad Nau¬
heim, Schloß Braunfels rc. Auskunft und
Karten im Reiiebüro Koch, Lauteren & Co.,
Louisenstraße 72.

Außerdem täglich je 2molige Automobil¬
oerbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken sowie Königstein lt . besonderen Pla¬
katen , die im Kurhaus aushängen.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Wechselnd be¬

wölkt, zeitweise Regenschauer, kühl, zeit¬
weilig auffrischende westliche Winde.

Telegramme.
Eroßfeuer.

Wien , 25. Juli . Das „Neue Wiener Ta¬
geblatt " meldet aus Krakau : In der Stadt
Burfztyn sind 200 Häuser abgebrannt . Vier
Kinder sind verbrannt , viele Personen wur¬
den verletzt. Ueber 300 Familien sind ob¬
dachlos.

Die österreichisch-serbische Spannung.
Paris , 25. Juli . Der außerordentliche Ein¬

druck, welchen die österreichische Note hier her¬
vorgerufen hat , gibt sich in Erörterungen der
gesamten Presse kund. Fast durchweg wird
Oesterreichs Schritt  in rückhaltlosester
Weise v e r ur teilt.  Vielfach wird darauf
hingewiesen, daß die österreichisch-ungarische
Regierung für ihren Schritt einen Zeitpunkt
gewählt hat , wo die Ulsterkrise in London
ihren Höhepunkt erreicht, wo in Petersburg
die Arbeiterfrage einen akuten Charakter an¬
genommen hat und wo Präsident Poincarö
und Ministerpräsident und Minister des
Aeutzeren Viviani sich vom Zaren verabschie¬
det und in Kronstadt eingeschifft haben. —
Der „Matin ", sagt, Rußland werde Oester¬
reich-Ungarn zweifellos ersuchen, seine A k-
t i o n aufzuschieben, um den Mächten die Prü¬
fung der Akten zu ermöglichen, die Oester¬
reich zu ihrer Verfügung stellte. Das wäre
eine vernünftige Lösung, welcher sich Euro¬
pa anschließen müßte. Auch Oesterreich habe
nur dies eine Mittel , um seine bona fides zu
beweisen: Die Annahme des ruffischen Er¬
suchens. — Jaurös schreibt in der "Huma-
nitö " : Die österreichische Note ist
furchtbar hart;  sie scheint darauf berech¬
net , das serbische Volk aufs tiefste zu demü¬
tigen oder zu zerschmettern. Die Bedingungen,
die Oesterreich den Serben auferlegen will,
sind derartig , daß man sich fragen muß, ob
die klerikale und militaristische Reaktion in
Oesterreich nicht den Krieg wünscht und ihn
nicht unvermeidlich machen wiÜ. Das wäre
das ungeheuerlichste Verbrechen. — In glei¬
cher Weise betonen die „Lauterne ", die
„Aurore ", der „Rappel " und der „Figaro"
die unerbittliche Härte der Bedingungen und
bezeichnen es als ausgeschloffen, daß Serbien
diese Demütigung ertragen könne.

Der Krieg bevorstehend.
Belgrad , 25. Juli . Nach Gesprächen, die

der Vertreter eines Telegraphenbureaus mit
hiesigen maßgebenden Politikern und Diplo¬
maten hatte , ist mit Sicherheit anzunehmen,
daß die serbische Regierung der österreichisch¬
ungarischen Note ein g l a t t es U n an¬
nehm  b a r entgegenstellen wird . Wahr¬
scheinlich wird die Regierung die Note Oester¬
reich-Ungarns garnicht beantworten.

Preßstimmen in England.
London, 25. Juli . Die Blätter beschäf¬

tigen sich mit der Wiener Note. — Die „Ti¬
mes" schreiben: Alle, denen der allgemeine
Friede am Herzen liegt , müffe ernstlich hof¬
fen, daß Oesterreich-Ungarn in der Note an
Serbien nicht sein letztes Wort gesprochen hat.
Wenn dies doch der Fall ist, dann stehen wir
am Rande des Krieges und zwar eines Krie¬
ges, der für alle Großmächte unberechenbare
Gefahren im Gefolge haben kann. Das Blatt
gibt die Tatsachen und Ziele der großserbischen
Agitätion zu, sowie, daß sie die serbische Re¬
gierung nicht unterdrückt hätte und daß ein
Nachbarstaat an sich berechtigt wäre , hierauf
mit einer Kriegsdrohung oder einem Kriege
zu antworten . Außerdem nehme die kurze
Frist des Ultimatums Serbien jede Gelegen¬
heit, sich zu verteidigen.

„Daily Mail " schreibt: Wenn Oesterreich
Rußlands Forderung auf Verlängerung der
Frist ablehnt , so werde der Konflikt nicht lo¬
kalisiert bleiben und die Großmächte würden
einer europäischen Frage ersten Ranges gegen¬
überstehen. Die Frage würde keine  öster¬
reichisch-serbische sein, sondern die Triple¬
entente würde dem Dreibund gegenüberstehen.

Die „Daily New" sagen: Oesterreichs
Forderungen enthalten nichts, was wirklich
unerträglich wäre . Seine Entrüstung sei na¬
türlich und nicht ungerecht, und Serbien täte
am Besten, sich prompt zu unterwerfen . Ver¬
handlungen könnten später erfolgen.

Evangel . Jünglings - und Männer¬
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 26. Juli : Abends 8 Uhr ältere

Abteilung Teilnahme am Dortrag des Herrn
Pfarrer Saal . Jüngere Abteilung : Bcreinsavend.

Montag , 2 . Juli abends 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch . 29. Juli abends 8 Uhr : Trommler»

und Pfeifei stunde.
Donnerstag , 30. Juli abends 9 Uhr : Posau¬

nenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

P . A. BouiBai
Professeur de frangais

3203 Louiseustraße 103
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Sonntag , den 26. Juli

! Großes Gartenfest j
im Garten zur „Stadt Friedberg " (Jos. Mart. Braun) ^
verbunden mit Gesangsoorträgen , Preisschießen und Preiskegeln J
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu höflichst eingeladen . *
Eintritt irei ! Kein Getränkeaufschlag ! Der Vorstand . )

ff Zum Taunus " — Oberstedten.
Sonn ag , den 26. Juli 1914, feiert der Gesang -Verein

„Harmonia " sein
ZEEE Gartenfest t t=—

verbunden mit Tanz , Preiskegeln , Gesangs -Vorträgen , Kinder¬
spielen Usw. — Eintritt frei!

Es ladet höflichst ein 3400
Fritz Wagner , Gastwirt.

Der Athletik Sportklub„MARATHON
veranstaltet morgen Sonntag , d. 26 . Juli sein diesj.

NO Jl M  EIS FEST
Im Hardtwald - Restaurantj (G. Scheller)
verbunden mit Tanz , Tombola und PreiBschiessen.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand . (3398
G

♦
r
r♦

♦

♦

450 jähriges Bestehen und
100 jähr . Fahnenjuhiläum
des Schiitzenverein OberurselE .v.

vom I. bis 9. August I9I4
Sonntag , 2. Angast , nachmittags 1 TJhr:

Festzug mit historischen Gruppen.
Auf dem Festplatze:

Miliiä »konz «*i t « und Tanzmusik

An allen Tagen : Grosse Volksbelustigungen
und Preisschiessen . 3404

Sonntag , den 9 . August : lliliiärkonzeri «' und Tau,

Verkündung der 10 ersten Sieger . Das Festkomitee.

♦
♦

r
♦rr
♦rr
♦

4 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 4 4 ♦♦♦♦ ♦

Gliick ’s Lichtspiele :: Bad Homburg Kirdorf
is ss Kirdorfferstrasse 40 . ss ss

Morgen , Sonntag nachm 4 u. abends 81/» Uhr der grosse
Sensationsfilm : „Des Maiers Bettelweib “ 3410

Erfrischungsraum im Kino  neu eröffnet.

Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme
an dem schmerzlichen Verlust , der uns betroffen,
sagen tiefgefühltesten Dank.

Familie Bredendick-Lepper.

Beröffentlichuugm aus
b :m Handelsregister.

1. Firma Jakob Kissel in
Homburg v. d. H. Die Firma
ist erloschen.

2. Firma Walter Quam-
busch, Beleuchtungsmanufaktur zu
Oberursel . Firma ist erloschen.
Bad Homburg v. d. H ., 20 Juli 1914.

Königl . Amtsgericht,
Abt . 4.

Evangelischer

Arbeiterverein.
Vereinsversammlung.
Montag , den 27. Juli,
abends 9 Uhr im Römer:

Tagesordnung:
Waldfest und sonstige Lereinsange

legenheiten.
Die Monats - Versammlung am

3. August fällt aus.
Der Vorstand.

5*,15=bis2l),()(IO|iarlt
als 1. oder gute 2 . Hypothek aus¬
zuleihen . Näheres 3399

H. Kleindienst.
Immobilien Büro

Louisenstraße 94 , Telefon 782.

<7̂ ür eine kleine Jagd auf
O dem Hunsrück , in der
viel Rotwild steht und auch
Schwarzwild vorkommt , wird
ein junger erfahrener

Jagd - Hüter
gesucht.

Die Stelle soll nicht als
Nebenbeschäftigung  ge¬
nommen werden und sind
billige Wohnungen einige
Minuten vom Revier zu haben.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Lebenslauf , Ge¬
haltsansprüchen unter I . 3402
an die Expedition ds . Bl.

Kammerdiener
(Deutscher)

sucht dauernde Stellung . 27 Jahre
alt , Servis perfekt , auch Friseur,
versteht die englische und die russische
Sprache . Photographie und Zeug¬
nisse vorhanden . Offerten unter
K 240 a. d. Elbinger Zeitung,
Elbing (Wpr .) erbeten. 3406

KlimmsWr
sofort gesucht

(französisch sprechende bevor¬
zugt .) Zu erfragen beim

Portier
in Ritters Parkhotel.

(UiditiijJiniiiimiiiiöiiifti
gesucht. Gehalt 25 Mark . Eint , itt
sofort oder 1. August.

Hotel Scheller,
339 l Dornöolzhausen.

Ilitkllig. MW»
nicht unter 15 Jahren für leichte
Arbeit und Ausgängebesorgen so¬
fort gesucht

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes unter Nr . 3412

Besseres

junges Mädchen
zu einem Kinde sof. gesucht . 3409
Kais . Fried . Promenade 22II.

Von Donnerstag auf Freitag

9
abhanden gekommen. Für diesbe¬
zügliche Auskunft hohe Belohnung
3401 Castillostratze 9 , I.

Zu verkaufen
ginkbadewanne noch gut er¬
halten M 10 , Deckbett und 2
Kiffen , neu M 20. 3407

Haingaffe 11.

Große

fmlrn-IHuiii)-WM « .
Dienstag » den 28. Juli 1914, nachmittags 21/2 Uhr an¬

fangend , versteigere gegen sofortige Barzahlung im Saale : „Hotel Kaiser'
Hof" gegenüber dem Kurhaus , dahier nachfolgende Gegenstände:

153 Bcillantringe , 18 Ringe mit Saphir , Brillant und Rubinen,
3 Ringe mit Saphir und Brillant , 97 Ringe sortiert , 1 goldene
Taschenuhr , 2 Armbänder mit Brillant und Saphir , 8 goldne Arn>'
bänder , 1 Collier mit 8 Brillanten , 1 Brillantcollier , 2 Colliers , 1
Collier -Anhänger , 1 Anhänger mit Rubins, ! Medaillon mit Brillant
1 Brillantbrosche , 1 Halbmond -Brosche mit 9 Brillanten und 8
Rubinen , 1 Brosche mit Saphir und Brillant , je 1 Brosche , (Reit
peitsche und Halbmond ) , 6 Brosch,n soriiert , 1 Paar Ohrgehänge int
Brillant und Saphiren , 1 Paar Ohrringe mit Brillant und Saphiren,
1 Paar Ohrringe mit 4 Brillanten , 3 Paar Ohrringe sortiert , *
Nadel mit Brillant und Perlen , 1 Nadel mit Brillant und Saphil
1 Nadel mit 13 Brillanten , 2 Nadeln mit Brillanten , 3 Nadel»
sortiert , und 2 Vorstecknadeln.

(Besichtigung der Gegenstände von 10 Uhr morgens ab im Ven
steigerungslokal , Saal des Hotel K a i s e r h o f dahier , gegenüber de>»
Kurhause .)

Bad Homburg , den 25 . Juli 1914 , Elisabethenstcatze 43 , Telf . 772

August Herget,
3411 beeidigter Auktionator & Taxator
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Ais hervorragende deutlche Erzeugniiie
empfehlen wir:

Kakao
Schokolade

Napolitains<9

Sahne - , Milche , Nuß * und Vanille-

Schokoladen
JungdeutfcAiIand^SchokoIade

Hafermalzkakao

David SölflllC/r AktiengefeOfchaft
Kakaos u .Schokoladenfabrik Halle a.S
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Unsere

Reinignngs-Preschmasehlnen
bewähren sich glänzend . :: Man lese nachstehendes Zeugnis.

Cronberg i. Taunus , 1. 4. 14.
Ich bestätige hiermit , dass
die von Ihnen gelieferte
»Dreschmaschine « 29 R,
meiner vollen Zufrieden¬
heit entspricht . Dieselbe
hat einen leichten Gang
und eine vorzügliche Rei¬
nigung . Ich kann dieselbe
jedem Landwirt empfehlen

Hochachtungsvoll
Philipp Jakob Weidmann

Landwirt

Ph . Mayfahrt & Co . Frankfurta. M
2306 J

erfüllt alle Wünsche . Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schubpuljmitteln
zweifelhafter Güte , deren es so viele gibt.

Süeiaruroortlut ) jfir öte SHeßabtton : FUcdrich Nachmauu ; für den Annoncenteil Otto Gittermann ; Druck und Beriag Schudt 's Buchdruckerei Bad Homdntg v. d. H.
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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

Mmslmkk
Homburg aaeöfatt.

Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illuftr . Ilnterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt
Dad Homburg vor der Höhe.

Von Ernst Knabe -Mariendorf.
König!. Vorschullehrer, z. Z . Kurgast.

Die Reisezeit hat begonnen und mit ihr
gleichzeitig die Zeit der Erholung . Der eine

sich an die See, ein anderer reist ins
Gebirge, ein dritter sucht ein Bad auf zur
Stärkung oder Wiederherstellung seiner ange¬
rissenen Gesundheit. Wohl die Mehrzahl der
deutschen Badeorte zeigt uns die Landkarte

Westen, Süden und Herzen unseres Vater¬
landes z. V. Wiesbaden , Nauheim , Hom-
?ürg p. d. Höhe, Ems , Pyrmont , Baden-
^aden , Wildungen etc. Wenden wir uns zur
Stärkung unserer Gesundheit dem Bade Hom¬
burg v. d. Höhe zu, „als Quellenbad ". Schon
^ur Zeit der Römer wurden hier Mineral-
Mellen benutzt, die allerdings auch zurSalzge-
^mnung verwendet wurden . War doch ganz
M der Nähe „auf der Höhe", dem heutigen
-Launus, das berühmte Kastell, die Saalburg
^richtet . Die Heilquellen wurden von den
.̂ ^ ern ausgebaut und mit römischen Jn-
lchriften versehen, wie die Ausgrabungen der
atzten Jahre beweisen. Auch zur Zeit der

Solinger und Merowinger wurde der hohe
^rt der Homburger Heilquellen erkannt . —

erst einer viel späteren Zeit sollte es

Vorbehalten sein, die hohe Bedeutung und den
großen Wert der Heilquellen für die nach Wie¬
derherstellung ihrer angegriffenen Gesundheit
suchenden Menschheit zu erkennen. Das ge¬
schah, als Homburg zu einer selbstständigen
Landgrafschaft mit Regenten aus dem Hause
Hessen-Darmstadt erhoben wurde . Die Quel¬
len wurden neu eingefaßt , neue Quellen¬
bohrungen vorgenommen und Salinenwerkt
angelegt , aus deren Sole ein sehr wertvolles
Salz hergestellt wurde . Nach und nach erschie¬
nen ständige Badegäste, um ihre Gesundheit
durch die zu neuem Leben führenden Heil¬
quellen wiederherzustellen . Gradierwerk,
wurden in ausgedehnterer Weise ausgebaut
und vergrößert . Doch mit einem Schlage wurde
das mit so vielem Fleiß und großen Opfern an
Geld erbaute Werk zerstört durch die Napole-
onischen Kriege . —

„Aber „neues Leben erblühte aus den
Ruinen " zu Anfang des neuzehnten Jahr¬
hunderts . Nach den Freiheitskriegen erlebte
Homburg feine „Wiedergeburt ".Regelmätzige
Badekuren begannen , hervorragende Aerzte
übernahmen die Leitung des nunmehr zu ge¬
wisser Blüte emporstrebenden Bades . Sool-
bäder wurden verabfolgt , Badehäuser erbaut,
und es wurde mit dem Versande der Quell¬
wasser begonnen. Homburg selbst wurde aus¬
gebaut ; es entstanden neue schöne Straßen
und der wundervolle Kurpark wurde angelegt.
Von Jahr zu Jahr steigerte sich der Fremden¬
besuch. Um die Mitte des vorigen Jahrhun¬

derts erwarb eine Privatgesellschaft das Bad
in Pacht, jedoch mit dem Prvilegium einer
Spielbank . Indes war diese Bedingung nichts
Außergewöhnliches, da fast alle berühmten
Badeorte ein ähnliches Institut besaßen. Für
Homburgs Entwickelung wurde viel getan.
Die Kuranlagen wurden erweitert , die Brun¬
nen neu ausgebaut und ein großartiges Kur¬
haus erstand.

Nach 1866 wurde die Landgrafschaft Hom¬
burg preußisch und auf Veranlasiung der
neuen Regierung ging das Bad 1873 in
städtische Verwaltung über . Während dieser
Zeit entstand das prachtvolle „Kaiser -Wil-
helm-Bad ." Neue Quellen wurden gebohrt und
erst in diesem Jahre wurde der Chulalong-
korntempel eingeweiht . Ebenso wurde mit
hohen Unkosten und eiserner Energie die be¬
rühmte Elisabethenquelle , das „Wahrzeichen"
Homburgs , neu eingefaßt , eine Arbeit , die
ein sehr gutes Resultat ergeben hat . Noch
viele andere Neuschöpfungen entstanden bis
auf die heutige Zeit.

Aber nicht nur als Quellenbad ", sondern
auch als „Luftkurort " genießt Homburg einen
Weltruf . Seine Lage vor dem Taunus , der
ihn vor den kalten rauhen nordwestlichen
Winden mit den vielen Niederschlägen schützt,
gibt Homburg ein mildes Gebirgsklima . Der
Kurpark mit seinem wundervollen Bestand
alter Baumriesen , feinen sanftgrünen Rasen¬
flächen und herrlich gepflanzten Blumenbeeten

wirkt nervenkräftigend auf jeden, der fern
vom Getriebe des Hastens und Jagens unserer
Jetztzeit darin Erholung sucht, ein Dorado
für Naturschwärmer.

Ein Vorzug Homburgs als Luftkurort be¬
steht auch darin , daß auch bei höchster Tages¬
temperatur keine heißen Nächte folgen, die
schlafstörend auf den Menschen wirken. Durch
die vom Gebirge gegen Aoend ausgehenden
kühlen Luftströmungen wird die Nachttempe¬
ratur angenehm abgekühlt . Die klimatischen
Verhältnisie sind die denkbar besten, was aus
dem geringen Sterblichkeitsprozentsatz , der
nur 18 pro Tausend beträgt , zu ersehen ist. —

So ist das Bad Homburg v. d. -whe als
eins der berühmtesten Bäder der Neuzeit zu
bezeichnen. Bevozugt doch auch unser Hohen-
zollernhaus dieses Bad und hat ihm einen
fast historischen Namen verliehen . Kaiser
Friedrich mit seiner hohen Gemahlin weilte so
gern dort . Auch unsere Kaiserin wählt gern
das Homburger Schloß zum Aufenthalt , um
dort an den Heilquellen und im heilenden
Kaiser Wilhelm -Bade die Gesundheit zu kräf¬
tigen . Ebenso hat unser Kaiser Wilhelm schon
häufig Schloß Homburg zu längerer Anwe¬
senheit gewählt . Von hier aus hat er die
Ausgrabungen auf der Saalburg und die Her¬
stellung derselben mit großem Interesse ver¬
folgt und zum Teil selbst geleitet.

(Mariendorfer Ztg .) .

Hardtwald-Restaurantbeliebtester Ausflugsort
- Homburgs -

2099- Henninger Bier pro Glas 10 Pf;
Es ladet höflichst ein

Ö*

15 Miiiuten vom Kurhaus
im schattigen Hochwald

- Alle Saison - Speisen
G. Scheller, Telefon 281.

Wollen Sie bis 10 000 Mk . verdienen.
Voirzügl . Existenz!
auch als Nebenverdienst , steiiungs- und Aiieinver-

eines 9Iäs *en - Bau -Artikels allersrtt . steu Stil « (Decken-
nd Wanddielen ) zu vergeben . Die äusserst einfache Fabrikation und

Vertrieb eignet sich für jeder < uu «i , lässt sich auch an vor-
ri ?K ne G esc häftszweige leicht angliedern . Keiur nit »*ctai » ell *- Eiu-

cntuny iioi wendig . (j » n/ , bedeutende Erfolge sind mit diesem
assenartikel bereits erzielt und grosse Ausl 'iiln «inseii hergestellt

eiri Cn‘ Wir besitzen viele Schutzrechte durch D. R. G. M. , ebenso
t> <*eu  sehe » Reietispxleiit Viele Bezirke sind bereits vergeben
, , e Referenzen Erforderlich einige 1000 Mark . Prospekte und Ver-

er besuch kostenlos.

»Sächsische vielen Industrie Oschatzi.S.
NB. Einen ausserordentlich grossen Grl ’oh erzielte ein erst
vor kurzem von uns eingerichteter Abnehmer im Rheinland , indem
er gleich im Anfang ca . 20 «>«,o qm . Absatz hatte . Viele ähnliche
Rrfolge auch anderweit . Oie Fabrikaiinu kann bei einem
“usercr Abnehmer in der Blähe Kölns kostenlos l»e-

werden . 3381

Üfuckarbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

r zu billigen Preisen die— izr

„Tannusboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No 9.

Prima Aepfelwein
Flasche 30 Pfg . liefert frei ins
Haus . Versand nach Auswärts in
Fässern sowie in Flaschen.

Apfelweinkelterei
Georg Maus,

3356 Elisadethenstraße Nr . 33.

Junges kräftiges

Mädchen
gesucht für Hausarbeit , zuerst für
ganze, später iür halbe Tage. Ge¬
legenheit vegetarische Küche zu er¬
lernen. ' 3393
Dr. Bachem, Homburg- Gonzenheim
im Rosengarien, Ecke Weinbergsweg.

Qm der oberen Louisenstratze
A schöne, gut bürgerliche 3375a

4 Ämmorwohnung
mit abgeschl. Vorplatz, Badezimmers
große Küche, Mansarde und Keller,
Gas und elektr. Licht an ruhige
Leute zu vermieten. Offerten unter
R . 3375 an die Exped. ds. Bl.

Steppdecken
toazden angcfertigt. (2535

Mühlberg 10 II.

unsereO.Z . - Tor ic - Linsen
die modernen gewölbten Augengläser , sind

eine Wohltat für die Augen

Unentbehrlich für empfindliche Augen . 1268

Allein  Orthozentrische KneiferG.m.b.H.Verkauf:

Frankfurt a M, . neben dem Opernhaus

— Rezepte werden peinlichst genau ausgeführt . —
Neu,

®©s©#©®®©®®®®@®®©®®®©®®©®
#; ®

• Landgräflich Hess, concess.

1Landesbank
© Homburg vor der Höhe.

®
©
©

©m
©
©
m

© ©

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und pro- ®
® visionsfreien Checkrechnungeng
© Annahme von Spareinlagen ©
I An- n. Verkauf von Wertpapieren, §
®
®

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, 17

f Aufbewahrung und Verwaltung von g
® Wertpapieren nnd Wertsachen. ®
© Vermietung von Safes in unserer feuer- ®
£ u. einbruchssicheren Stahlkammer . I
R « MKiDGT © © G © G © © © G © © © © © © © G©
' ‘ Alle Magen - und Darmletdende, Zuckerkranke

Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler
WK- Simonsbrot , "MK

versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
, Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
iFalck, Haingasse, Bäcker Kofler, Louisenstr. (3608
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Empfehle in erprobter la . Qualität:

^ Sferelisier - Apparate ^
Gläser, Flaschen, Gummi-Ringe

_ _ Gemüsedämpfer— Filter
Neuheiten : Sehr grosser Sterelisiertopf , 23 Liter¬
gläser fassend. BÄ “ Kirschen -Entsteiner "ML
Man verlange Preisliste! WendenS*e sich an den

Alleinvertreter für Bad Homburg v . d . H. :

Karl Schallen , Neue Mauerstrasse No. 3

Spar-u.Worschuhliafse
zu Komvurg v. b.  Köhe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstrahe No. 8

Giro -Konto Dresdener Bank, PostscheckkontoNo. 588 Frankfurt «.M.
--

Geschästskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
Sparkassen - Verkehr

mit 31/, und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Derkehr
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im

Falle der Auslosung
Wechsel-Conto-Lorrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v. Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer- und einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten u. Geschäftsbeuimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

—ll
oc|
GCfl

i ' r' - i

Trockne dein Haar selbst
mit dem grossartigen Haartrockenkamm
„Mimosa“. Der Haartrockenkamm „Mimosa“
wirkt stärkend auf Kopfnerven und Haar¬

wurzeln.
Trocknet nasses Haar in 10

bis 15 Minuten.
Patentamtlich geschützt . Enfettet zu fettes
Haar , lockert dasselbe und massiert die Kopf¬

haut . Kinderleichte Handhabung . Tausende im Gebrauch.
Zahlreiche Anerkennungen . Preis vollständig komplett

Mk . 3.75 exl . Nachnahme.
Darmstadt, Postlagerkarte Nr. 9. 3191

“ BEBZ mm

Für alle Sprachen
während der Sommermonate UV ' Preisermäßigung

Berlitz School , Frankfurta. M.
1410 Goethestraße 37 (am Opernplatz ).

Sperber - Motorwagen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene
Wagen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht: 3246

Nordd . Automobil -Werke , Hameln

Frisch geschleuderten
reinen

Bienenhonig
in 1 u. 2 Pfd .-Gläsern
sowie frische

Kgstki»»d ©onmtfis
empfiehlt

Max Bauer,
Gärtnerei

Gonzenheim.
1603

Naumann-
Nähmaschinen.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke . Leichte Handha¬
bung , Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl . Möbel

in Nussbaum oder Eiche
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen , weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mir Verschluss-
Kasten . Alle vor - u. rückwärts¬
nähend . 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

General Vertreter i

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

immer
hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244
1196

A»t.Kuppel
approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . Marktstraße2

Telefon 56

empfiehlt sich zur Vertilgung von
fämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern re. Uebernahme von
ganzen Häusern im Äbonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 3294

intttrn und Hem»
ist zum Heiraten stets gute Gelegen
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Nachf.
Frankfurt a.M ., Mainzerlandstr . 71.

Firmit
das moderne selbsttätige

Waschmittel.
uar . unschädlich.
Ueberall zu haben.

R.H.SchrauHi.neuwied

Preis pro % Pfund Paket nur 25 Pfg . "fjjl

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv d.H., Louisenstr.21, Telef.331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

- Massige Preise . . ;
1519

Ws just-nnii Sonncnbab
bei  Dornholzhausen

ist täglich  geöffnet.

Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhausen, Sonnenbadstraße-

zum
Waschen

und
Bügeln

Wäsche
wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E. Marti «,
Thomasstraße 10. 3185

lülllllliiijj

Satm.-TerpMmA

Abradon  Bimsstein *.
...i !!!>M . . ...
jOufms Seil9n-Tabriten'3am <&ü\

4022

Ein feiner Tropfen
ist Dreyer’s Homburger

Kronen - Apfelwein-
Erhältlich in den hiesigen VeC

kaufsstellen . 29$
Curl Deisrl , Louisenstrasse
Will ». Veite , Louisenstrasse
Job.  Gerecht , Dorotheenstrasse.

Gg.Stamminger,
zz Damenschneiderei. _

Anfertigung eleganter
Damengarderobe.

(Spezialität Jackenkleidern. Mäntel .)
Billige Preise . Reelle Bedienung.
Oberursel - Bommersheim,

Horaburgerlaudstr.19, 5Min.v. Bahnhof-

Dr . Brainin ’s
NUSS . Dessertspeisen

Choeolade- und Vanille Pudding
„ Creme
. . Ei«

Vorzüglich im Geschmack.
Keine Zutaten mehr , schon alles
enthaltend.
Alleiniger Fabrikant für Deutsch¬
land Henry Pauly , Bad Hom¬
burg v. d. H . 3098

Zu haben in der Drogenhandl.
von Otto Voltz , Kgl . Hofl.

In Gonzenheim
3 Zimmerwohnung

in ruhiger Lage mit elektr. Licht zu
vermieten. 3328

Gärtnerei M . Bauer.

Laden
sofort zu vermieten.
3057h Louisenstraße 78.

Unser neues Bett
hochLrot T,dichtDauncn -Cöper, 1'ft,
schläfig , Oberbett , Unterbett und V
Kissen m. 20 Pfd. neuen Halbdaun,
gefüllt , das Gebett Mk- 30.—. Das¬
selbe Gebett mit Daunendeckbett'
Mk. 35.—. Herrschaftl. Daunenbett.
Mk.40-—. 2schlaf, jed. Gebett Mk-
6.—mehr. Bettfed. bill. KatalJrei-
15000 Kunden. v

Bilter&Co.jrJfik 56 .^

NkbriihiWflWnizä
Kaufmann im Nachtragen uß‘
Büchern. Off. u. N. 3355 a d. Exp^

Eine kleine 3$
3 Zimmerwohnung

zu vermieten. Slichelfeldstr.Nb

2_ Zimmer
Küche und Kammer, abgeschloW
Vorplatz im Dachstock an ruyo
Leute zu vermieten Näheres
3272 Ferdinands -Anla ge 19

3 Zimmerwohnung{
zu vermieten daselbst möbl.
frei Kirdo rferstraße^ ,

Billige Schlafstelle,
zu vermieten. ^
_ Mühlberg 14, X-

Ardeilm«»̂
werden noch angenommen. >

pjpitsMo.iJl 'l:
Chokoladen - Fab ^^

2 pjlcriiuic«, *
1 Mädchen oder 3rr ®r öo ii$'
Liefern und 1 Mädchen
arbeit sofort gesucht. W-
Dietiaheimerstraße 13. _

Saubere ^^ ,(1
Aufwarte-Frau oder TogesBL
für sofort gesucht. Näheres
Exped. d. Bl . zu erfragen-
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Allerlei.

D i e Frau im Laden . Eine geheim¬
nisvolle Angelegenheit beschäftigt zur Zeit
°ie Kriminalpolizei und den Magistrat zu
^harlottenburg . Dieser Tage hielt vor dem
Posamentierwaren - Geschäft eines Fräulein
^chenkluhn in der Ansdacher Straße ein
Auto, dem drei Personen entstiegen . Ein
Herr und eine Dame führten eine etwa 60
Jahre alte Frau , setzten sie in dem Laden
?uf einen Stuhl , entfernten sich wieder und
>uhren im Auto davon Die Ladeninhaberin
fand nach ihrem ersten Erstaunen auf dem
Ladentisch einen Zettel mit folgender Auf-
Ichrift; „Bureau o£ Deportation , Boom
‘45 a I Madison owe New York City . Ed-
saond Billert .“ Daneben zwei Zwanzigmark-
stücke. Die L̂adeninhaberin wandte sich an
uie alte Dame , konnte aber von ihr kein
Â ort herausbekommen . Sie benachrichtigte
oie Polizei , und auf dem Amt erfuhr man
Ifach langen Ermittlungsversuchen , daß es
och vermutlich um eine angeblich 1845 in
Flensburg geborene Olga Stein handele.
Pfe Frau wurde vorläufig nach dem Char.
Altenburger Bürgerhaus in der Sophie-
^Harlotte -Straße gebracht, wo sie sich tags-
oarauf Amalie Schmidt nannte . Die Krimi¬
nalpolizei ist damit beschäftigt, die Persön¬
lichkeit der Frau und ihrer Begleiter zu er¬
mitteln . Wozu die Frau in das Geschäft ge¬
macht wurde , und ob es sich um irgend ein
-verbrechen handelt , konnte noch nicht ermit¬
telt werden.

Literatur.
^le Redaktion behält sich eine Besprechung der
etnlaufcnden Bücher vor , Rücksendung findet in

keinem Falle statt.
Was tut sich . Eine Sammlung Herz,

^tzuickenden Frohsinns . Von Anton und
Ponat Herrnfeld Preis broschiert Mk. 2,—,
Leb. Mk. 3,—. Johannes Baum Verlag,
Berlin W . 30. „Echt Herrnfeld !" — ruft
^an unwillkürlich beim Lesen dieser lustigen
Sammlung herzerquickenden Frohsinns . Wer
Anton und Donat Herrnfeld von ihrer
Bühnenwirksamkeit her kennt, der fühlt so-
fart, daß sie mit diesem Buche ihre Popu¬
larität noch erhöhen werden . Ueberall , wo
«inn und Verständnis für einen gesunden,
wohltuenden Humor herrscht, wird das Buch
wft Freuden begrüßt werden . Es bedarf
keiner besonderen Erwähnung , daß in „Was
tut sich« es  hauptsächlich der „jüdische Witz"
'ft, der hier dominiert und der in einer so
Mächtigen variierenden , fast alle Situationen
_es  Lebens und der Menschheit umfassenden

Reichhaltigkeit gebracht ist, daß uns hier
nicht „Stunden " sondern „Tage " köstlichster
Heiterkeit bereitet werden.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , den 26 . Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Wachet auf!  ruft uns die
Stimme .“

2. „An die Gewehre !“ MarschLehnhardt.
3 . Ouvertüre „Deutsche

Burschenschaft “ Weidt.
4 . „Am Hofe der Zarin “,

Walzer Ivanovici.
5 Waldesfliistern Czibulka.
6. Offenbachiana , Potpourri Conradi.

Nachmittags und Abends
Doppel - Konzert

Stadt . Kurorchesters unter Leitung seines
Kapellmeister Herrn Jwan Schulz,

und
von der Kapelle des III . Batl . Füs .-Regt

Nr 80
Dirigent : Herr Musikleiter W . Haberland.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Festmarsch Hanusch.
2. Ouvertüre „Die beiden

Savnyarden “ Offenbach.
3 Geburtstagständchen Lincke.
4. La regatta veneziana Rossini.
5. Walzer , „Kind du kann

tanzen “ Fall.
6. Ballet -Fantasie Paepke.
7. Ouvertüre „Deutsche

Yolkslust “ Herold.
8. Pustenstimmung Hubay.
9 Erinnerung an Wagners

„Tannhäuser “ Hamm.
10. Czardas und ungarische

Nationalmelodien Michiels.
11. Potpourri „Weidmanns

Lieblingslieder “ Reckling.
12. „Lockenköpfchen “ Powell.
13. „Preciosa “, Marsch Weber.

Abends 8 Uhr.
1. „Deutschlands Fürsten“ 1

Marsch Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus “ Strauss.
3 . Feierlicher Zug z, Münster

aus „Lohengrin “ Wagner.
4 . Andalusienne Nicode.
5. „Juxbaron “, Walzer Kollo.
6. „Ein Rätsel ist das Frauen¬

herz “. Konzertscene aus
der Optte . Frauenherz Strauss-

Reit .erer.

Rosenkranz.
7. Fantasie aus Webers

„Oberon“
8 . Fantasie aus der Oper

„Rienzi “ Wagner.
9. Ouvertüre „Ein Fest der

Muse “ Schoutten.
10. Tanz der FischermädchenBlon.
11. Czardas aus der Op. „Der

Geist des Wojewoden “ Grossmann.
12. Peer Gynts Heimkehr

und Solvygs Lied Grieg.
13. „Erinnerungen aus dem

Militärleben “, Potpourri Reckling.
14. „Luxenburg “ Walzer Lehar.
15. „Am stillen Herd “, aus

der Op. „ Die Meister¬
singer von Nürnberg “ Wagner.

16. „Kosakenritt “, Galopp Millöcker.
17. Tanz -Duett „Der lustige

Ehemann “ Strauss.
Illumination des Kurgartens.

Leuchtfontaine.

Montag , 27. Juli.
Morgens 7 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.
1. Choral : „ Allein Gott in der Höh sei

Ehr .“
2. „Alte Kameraden “,MarschTeicke.
3 Ouvertüre „Sonnige Welt “Kling
4. „Minnen und Werben “,

Walzer Blon.
5. II . Scene des II . Akt aus

„Lohengrin “ Wagner.
6. Potpourri aus der Optte.

„Der lustige Krieg “ Strauss.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. „Auf und ab !“ Marsch Avolo.
2. Ouvertüre z . Op. „Die

Entführung a. d. Serail “Mozart.
3. Im Mondlicht Eigar.
4. Fantasie aus der Oper

„Herodias " Massenet.
5. „Frauenliebe und Leben “ ,

Walzer Blon.
6. Walthers Preislied a. d.

Op . „Die Meistersinger
von Nürnberg “ Wagner.

7. Einleitung und Mazurka
aus „Delibes “ Delibes.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre „Die Irrfahrt

ums Glück “ Suppe.
2. „Auf den Höhen, “ TonbildHervey
3. Serenade a d. Op. „Der

Schmock der Madonna “ Wolf -Reiterer

4. Fantasie aus der Oper
„Traviata “ Verdi.

5 Ouverture „Die Hebriden“
(Fingalshöhle ) Mendelssohn.

6. „Fideles Wien “, Walzer Komzak.
7. Elegie für Violoncell und

Harfe Zamara.
(Herr Johannes Meyer .)

(Frau Rosa Pfeiffer.
8. Ballet -Divertissement Blättermann.

Abends 9*4 Uhr im Goldsaal.
Tanz -Reunion

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 7. Sonntag nach T initatis , den 26 Juli,
vorm. 9.40 Min . : Herr Pfarrer Fiillkrug (Römer
6, 23)

Vormittags 11 Uhr : Christenlehre, Herr Pfar¬
rer Füllkrug

Nachmittags 2 Uhr !v Min . : Herr Pfarrer
Wenzel.

Nachmittags 4 Uhr : Iungfrauenvercin.
Montag , 27. Juli , abends 8 Uhr 30 Min.

Bibelbeiprcchstunde Herr Pfarrer Wenzel (>. Cor.
11. 29. Pf.

Donnerstag , den 90. Juli abends 8 Uhr 10
Min . Herr Pfarrer Wenzel.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Am Sonntaa den 26. Juli , vormittags R/z Uhr:

Herr Pfarrer Wenzel.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Sonntag , den 26. Juli 1914.

Vorm . 6 6' /gUnd 8 Uhr heil. Meffe.
Dorm . 9Vg Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . IIV 2 Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 u . 6 /̂2 Uhr heil. Meffe

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg-
Kirdorf.

Sonntag , den 26. Juli 1914.
Dorm . 7 Uhr heil. Messe.
Vorm 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Meffe.

Gottesdienst in der russischen Kirche.
Jeden Sonn - und Feittag , vormittaas IOV2 Uhr:

©öltl . Liturgie . Am Vorabend 6 Uhr Äbend-
gottesdienst. Priester S . Lade.

Ehriftliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 ' /,—9 '/2 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 814 Uhr Bibel - urd Ge¬
betstunde.

Zw angs-Versteigerung!
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 12. August 1914,

vormittags 10 Uhr an der Gerichtssteüe Zimmer Nr. 5 versteigert
werden: das im Grundbuche von Kirdorf Band 11 Blatt Nr . 499 (ein¬
getragener Eigentümer am 12. Februar 1914, dem Tage der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes d r̂ Kaufmann Wilhelm Spies in
Kirdorf ) eingetragene Grundstück Gemarkung Kirdorf Kartenblatt 12
Parzelle Nr . 389, Wiese, die Hohstadtwiesen 48a 22qm groß, Reinertrag
28,32 M , Grundsteuermutterrolle Art . 1245.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 10. Juni 1914.
30 ?8 Königl . Amtsgericht Abt . 4.

ArdikmrmZchresstit! Kurhaustheater Bad Homburg.
1.35
1.75

liegender and stehender Bauart, für Rohöle aller Art,
nach uns patentiertem Verfahren auch mit billigen

Steinkohienteerölen arbeitend, erhielten in Dresden ^1911
den König!. Sachs . Staatspreis,

die höchste Auszeichnung
Gasmotoren -Faörik Deutz

Zweigniederlassung Frankfurta. i , Taunussir. 47.

eine fjauf>
: durch Gebrauch von ':

'Saalburqia-LilienmifchseiFe
■ —.Stuck 40 PFg. == ===
Ein Versuch überzeugt von der
- wundervollen Qualität . ■■—

J ?|er** Henninq . Seifenfabrik . Bad Homburg VHöhe

Sandalen
Segeltuch, mit Fleck

23/24 M 1.— 25/30 M
31/35 M 1.50 36/42 M
braune Ledersandalen m. Fleck
23/24 M 1.50 25/26 M 1.70
27/30 M 2.— 31/35 M 2.25
36/42 M 3 — 43/46 M 3.55
starkeStrasiensandalen m Fleck

in schwarz und braun

23/24 M 2.— 25/26 M 2 50
27/30 M 3.— 31/35 M 3.50
36/42 M 4.50 43/46 M 5.50

braune Flexible Sandalen
sehr leicht und bequem

3642 M 4.— und M . 4.50
43/46 M 5.— und M 5.50

Lordpantoffel mit Fleck
36/42 M 1.— 43/46 M 1.50

Lederpantoffel mit Fleck
in schwarz und braun

36 '42 M 2.50 und M 3 50
42/46 M 4.— und M 4.50

Lederfpangenschuhe
36/42 von M 2.50 bis M 5.50

Halbschuhe zum schnürenu. knöpfen
in braun und schwarz

36/42 von M 3 und M 7.50

empfiehlt

Karl Bickel
Schuhlager

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

Gesichts-
ansschlag , l

Pickel,Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Xnrker ’s Pa « nt
MLedizlnal -Seile (in drei Stär¬
ken äSt . 50 Pf .,M1 .—u. M 1 50,)
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Ku #*kool »-Creis »*>(ä50u 75Pf .)
nachstreichen. Großartige Wirkung, v.
Tausenden bestätigt. Bei L . Kreh.

Dienstag , oen 28. Juli 1914, abends 8 Uhr
mit Genehmigung der Königlichen Jndendantur.

Einmaliges Ensemble Gastspiel der ersten Sänger von der
Wiesbadener Hofoper!

lll (nOLETTO!
Oper in vier Aufzügen von G i u se p p i Verdi.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Adolf Strauß.

Scenische Leitung : Richard  von Schenk.
Orchester: Städtische Kurkapelle.
Chor : Singchor der Hofbühne.

Personen:
Rigoletto , des Herzogs Hofnarr
Der Herzog von Mantua
Gilda seine Tochter
Graf von Monterone
Graf von Ceprano
Die Gräfin , seine Gemahlin
Marulo , Covalier
Borsa , Höfling
Spirafucde , ein Bravo
Maddalena , seine Schwester
Giovanna , Gildas Gesellschafterin
Ein Page der Herzogin
Ein Gerichtsdiener . .
Herren und Damen vom Hofe, Pagen , Hellebardiere , Diener.

Ort der Handlung : Mantua — Zeit : das 16. Jahrhundert .—
Preise der Plätze:

Ein Platz Proszeniumsloge 6 Mk. 1. Rangloge Mk. 5. Parquetloge
Mk. 4 Sperrsitz Mk. 3.50 . 2. Rangloge 2.50 Mk. Stehplatz im Pa-
terre Mk. 2. 3. Rang reseviert 1.50 Mk. Gallerie Mk. 1.00

Vorverkauf auf dem Kurbüro an Wochentagen 11 — 1 u. 5 — 7 Uhr
Sonntags von 11 — 12 Uhr.

Nie. Geisse Winkel.
Walter Favre
Mara Friedfeld.
Richard von Schenk.
Adolf Müller.
Major Vietor.
Andreas Becker
Hermann Lautemann.
Richard von Schenk.
Tilde Gärtner.
Lore Pierson.
Selira Marx.
Carl Dörner.

Kassenöffnung 7' 2 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

^Besonderheiten : Progressiv fallende Prämien^
für Lebensversicherungen, für Männer urid
Frauen getrennte Rententarife^
Gegründet
1833 .

Prämientarife für Lebens-
\ wie für Rentenversicherungen . \
\ & ” —Vertreter  in allen grösseren Plätzen.

869 Generalagentur Darmstadt , Zimmerstr . 3.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Gas
u . Wassert, a .ruh . kl. Familie z. verm.
3403 Louis Erny , Rathausg . 8.

Zwei Ziegen
zu verkaufen (Schweizerrasse.)
3405 Obergasfe 2.
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W olinuiiKS - Anzeiger.
Drei Billen

direkt am Kurpark für grötz.
Pension oder Sanatorium
paffend, mit großen Gärten
sind im einzeln, od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh. durch

H. Kleindienft,
Jmmobilien-Büro Louisenstraße 94.
_ Telefon 782. 2523a

Elegante Billa
unmittelbar am Kaiser- Wilhelms-
Park, enthaltend8 Zimmer, 4 Man¬
sarden, Bad, Balkons, Veranda,
Garten, elek. Liebt, Gas ist erbteil¬
ungshalber zu billigem Preis mit
sehr kleinerAnrahlung zu verkaufen.
Näh. durch Heinrich Kleindienst,

Jmmobllien-Büro 276 ra
Louiienstraße 94, Telefon 782.

Neuerbaute
kleine /OIUU,

Ecke Franken- und Taunusstraße,
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer, Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näheres bei: 2308a
H. Lanz, Maurermeister

und Bauuntr ehmer
und den bekannten Sensale».

Erbteitungshalver
Villa mit 12 Räumen, Gas, Elektr.
zu äußerst billigem Preise sofort̂ zu
verkaufen. Näheres 2479a
3 . Fuld , Sensal, Louisenstr. 26.

m ruhiger Lage, Nähe
/Ollill Kai>er-Wilhelm Park, 7
Zimmer nebst 3 Mansarden und
alleI. Zubehör, Gas, Elektrisch, so-
fo>t zu vermieten. Preis l800 p. a.
oder zn verkaufen. Pnis36 000 „
Näh. in d r Exped. d. Bl u. 2419a

Landhaus,
grbäude re. großer ertragreicher Obst¬
garten (insgesamt ca. 3000 qm.)
in gesunder freier Lage, 2 Min.
von der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl, zu vermieten. Off. an 3 Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. 2481a

Eine schone große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5 bis7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu ve>mieten. 3037a

Louisenstraße 101
Haus Wörvelauer._

Bauplätze
direkt am Kaisec-Wilhetms-Park zu
verkaufen. 2765a

Näheres Jmmobilien-Büro
H. Kleindienst, Louisenstratze 94

Telefon 782.
Kleine neue Billa

mit circa 1300 qm Garten in schöner,
ruhiger Lage, Umständehalber für
den billigen Preis von 30 000 M
sofort zn verkaufen. Näh 3 . Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. 2t82a

Villa 32 60
in schönster, ruhiger Lage, enthalt
7 Zimmer, reichlich Zubehör, u. mit
alckm Comfort der Neuzeit, hübsch
Garten, verhältnissehalberu. günst.
Bedingungen zu verkaufen, evtl, auch
sofort zu vermieten. Näheres
3 . Fuld , Sensa>, Louisenstr. 26.

Louisenstratze 42
1. Stock

5 Zimmer mit Bad und Zubehör,
elektr. Licht und Gaslicht per sofort
evtl, später zu vermieten. 2080a

Zu erfragen: Louis Stern.

5 Zimmerwohnung
im 2. Stock

Bad, elektr. Licht, Gas/ Balton,
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Zu erfr.
Hinterhaus I . od. Vorderh. III . St
2366a Höhestraße 11.
2m Villenviertel Gonzenheim
ist eine der Neuzeit entsprechend,
4 od. 5 Zimmerwohnung
ab 1. Oktober zu vermieten.
3029a) Sauerwein,

Frankfurter Landstraße 74

Vom 1. Oktober 1914 eine schöne
5 Zimmerwohnung

Vad, 2 Mansarden zu vermieten.
Zu erfragen 2782a

Gymnasiumstraße 4.
Sehr schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstraße 43.

Sommerwohnung
Möbl. 4 — 5 Zimmerwohnung mit
Küche, Rad und Mädchenzimmer
preiswert zu vermieten. 2268a

Saalburgstraße 47.
Louisenstratze 86 3055°

ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör) sowie derParterrestock
per 1. Oktober a c zu vermieten.

Hübsche 3358a
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör zum
Oktober zu vermieten. Näheres

Urselerstraße3(5 III bei Schuy.
4 Zimmer-Wohnung

Gas, elektr. Licht und Zubehör, per
1. Oklober zu vermieten. 3133a

Berthold . Ludwigstraße 4.
Schöne

4 Zimmerwohnung
Bad, elektr. Licht, Gas, Veranda
und allem Zubehör, der Neuz it ent¬
sprechend, sofort oder später zn ver¬
mieten. Preis 700 Mark. Näheres

Heinrich Kleindienst,
Immobilien, Louiienstraße 94

Telefon 782. 2472a
Kaiser Friedrich-stramenadt 14

I. Stock, 4 große Zimmer, Küche
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf's Jahr zu vermieten. 3118a
Kaiser Friedr .-Promenade 37
ist eine

4 Zimmerwohnung
zu vermieten 2805a
Eastillostraße 10, 2. St.
4 Zi m mer - Wohnung  mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oklober zu vermieten. 3139a

Näheres Eastillostraße 8.
Schöne Wohnung

im 2. Stock, 4 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör zu
vermieten. Näheres: 2065a

Obergasse 15.
3 u. 4 Zimmeiwohuunsten
mit Zubehör per sofort oder 1. Okl.
zu vermieten. Jonas Juld, Sensal.
3057a Louisenstraße 26.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstr. 51, Te efon 278. (2929a

Schöne Wohnung
mit Balkon im l . Stock zum1. Okt.
zu vermieten. 3122a

Louisenstraße 84'■U.
Große

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör in gesunder freier
Loge, 2 Minuten von der elektrischen
Bahnhaltestelle Saalburgstraße zum
1. Okl oder später zu vermieten.

I . Simon, Oberstedterweg.
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet sofort zu vermieten'
3 . Kern, Schuhladen

2285a Louiienstraße 67.
3 Zimmer,

Mansarde (abgeschlossener Vorplatz)
und Zubehör vom 1. Okt. zu ver¬
mieten.
2703a Eüsabethenstraße 38.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer, Küche, abgeschlossener
Vorplatzu. 2Mansarden, an ruhige
Leute zu vermieien 2334a

Gonzenheim, Franks Landstr. 17.

3 Zimmerwohnung
mit 4 Mansarden und Zubehör p r̂
1. Oktober zu vermieten 3032a

Spar - und Borschußkasse
zu Homburg v. d. H.

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Wasser, Gas und allem
Zubehör, abgeschlossenem Vorplatz zu
vermieten. 309 la

Audenstraße 9.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtungu. Zubehör u.
in gutem Hause Louisenstratze an ruh.
Familie zu vermieteu. Off. u. 3t.
3043a an die Exped. ds. Blattes.

3 Zimmerwohnung
m 2. Stock nebst Zubehör, an ruh.
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab zu
vermieten. 3094a
_ Saalburgstraße 45

Beiantworlltch für die Redaktion : Friedrich Nachmann; für

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör in der Raabstr.
an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst auch Mansardenwohnungzu
vermieten. Näheres: 3 >50a

Kirdorf, Kirchgasse Nr. 5.
Schöne

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Küche, Vorplatz, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten. Näheres 3300a

Fröblingstraße31.
Kaiser Friedrich-Promenade Nr.12
i st eine 3273

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock perl . Okt
evtl, auch früher zu vermieten.

3n Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle der Elektr.
2 u. 3 Zimmerwohnung

mit Bad und Balkon, freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten. Näh.
Auskunft daselbst im Laden. 3298a

Schöne 3325a
3 Zimmerwohnung

Mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Obergasse 18, Hinterhaus I . St.
Schöne

3 Zimmerwohnung
per 1. August zu vermieten.

Herrnackergasse 20
2683a Homburg— Kirdorf.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör bis 1. Oktober
1914 zu vermieten. Zu erfragen
in der Expeduion dieses Blattes
unter Nr. 2880a

Louisenstratze 42.
1. Stock 2081a

3 Zimmer, Küche und Zubehör per
sofort oder per später zu vermieten.
Zu erfragen: Louis Stern.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasser ab 1. Okivber
zu vermieten. 3128a

Neue Mauerstraße 9, I.
Möblierte

3 Zimmerwohnung
mit Kücke und allem Zubehör, große
Veranda für die Sommermonate so¬
fort zu vermieten. 2748a

Louisenstraße 145.

2484a Geschäftshaus
in bester Lage unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen. (Anzahlung
12— 15 000 Mark) Näheres

3 - Fuld , Louisenstraße 26.
Schulstraße 11

großer Laden mit vollständiger Ein¬
richtung, sowie 2 Zimmer-
wohnung im 1. Stock, neu her-
gerichtet, an ruhige, kleine Familie
per sofort zu vermieten durch

3 . Fuld , Sensal
2625a Louisenstraße 26.

2 Zimmer
und Küche sofort zu vermieten.
3318a Leckfeldstraße 5.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. 3044a

Mußbachstraße Nr. 1.

2 Zimmermolinilug
zum 1. August zu vermieten.

3074a

Eine Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
elektr. Licht. Wasser zu vermieten
2058a Kirdorferstraße 49.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche und sämtlichem Zubehör
zu vermieten. 2532a

I . H. Wolf, Waisenhausstr. 2.

Schöne 1989a
2 Zimmer-Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands-Anlage 1 Vorderh. II

Schöne
2 Zimmerwohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
3036a Orangeriegasse 2.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 3065a

Dorotheenstraße 34.

Schöne 3109a
Mansarden-Wohnung

2 Zimmer mit Küche, KochgaS,
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame pass.nd vom 1.10 ab zu ver¬
mieten. Näh. Brendelstraße 34 pari.

2 Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten. 2231a

Obergasse 3.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 3158a

Elisabethenstraße 30.

2 große
möblierte Zimmer

1. Stock
zu vermieten . 2324a

Louisenstr aße 42.
Zwei möbl. Zimmer

Wohn- und Schlafzimmer, oder zwei
Schlafzimmer, zu vermieien.
2732a Ferdinandsstr . 23 II.

Zwei möbl. Zimmer
billig zu vermieten 2128a

Wendelfeldstraße5, Kirdorf.
Eine

2 u. eine 1 Zimmerwohnung
mir allem Zubehör sofort zu vermieten.
2326a Dorotheenstraße 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst ist ein möbl. Zimmer abzu¬
geben. Gluckensteinweg 26
2458a Alexander Götz.

iKarit »« oa. 1200 qm. mit 17
vlttlH -ll Obstbäumen und Jo-
hannlssträuchern für 2200 Mark so¬
fort verkäuflich. Näheres 3 . Fuld,
Louisenstraße 26. 2483a

Schön möbl Zimmer
zu vermieten. 2928a

Brendelstraße 51

s Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten. 3257a
Haingasse 21, pari

Gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten

Ferdinandsanlage3.
2178a Eingang Fröhlingstratze

Schlafstelle
zu verrnieten 2434a

Mußbachstraße 13.

1 Zweizimmerwohnung
mit Küche, Bad, elektr. Lichr und
Gas vorhanden, per sofort zu ver¬
mieten. 2723a

Hofmaler Earl Lepper.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1960a

Höhenstraße2 Part.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
3390a Elisabethenstraße 1.

2 möblierte Zimmer
p-r sofort zu vermieten. 2431a

Höhestraße 31.

Neuhergerichtete
Seitenbau-Wohnung

mit allem Zubchör sofort zu verirr
Cmanuel Wertheimcr,

2657a Louisenstraße 41.

Gonzenheim
ung bestehend aus1 Zimmer
evtl. 2Z mmer per 1. August
ieten. 2579«
Homburgerstraße 12, II.

2 Zimmerwohnung 2597°

Hain , Löwengasse 25.

Eine Wohnung
sofort zu vermieten.

2011a Thomasstraße3

Möblierles Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermietet
2909a Promenade 1, I . St.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.

Theodor Jäger, Malermeister
2112a Am Schloß 4.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten.
2072a Elisabethenstraße 41 II.

Möblierte Mansarde
zu vermieten. 21110

Schulberg2

2 Mansarden
evtl, auch je Stube und Küche per
sofort zu vermieten. 2770«

Am Schwesternhaus Nr. 4.

1 große Mansarde 2193«
unmöbliert sofort zu vermieten.
Carl Deisel, Louisenstraße 44'

Höhestraße 19
schöne, große Zweizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. 2722«

Kleine Wohnung
zu vermieten. 3047«

Obergasse 2.

MeWigshMer
Bauplatz für Doppelvilla, direkt«01
Kaiser Wilhelms - Park preisw«̂
unter günstiger Bedingung sofort z«
verkaufen. Näheres 3 . Fuld S ««'
sal, Louisenstraße 26. _ 240

Eine schöne
Mansardenwohnung

billig zu vermieten. Näheres
3372a Rathausgasse 12. ^
Elegant möbl. Zimmer

(zwei Betten) nahe Kurhaus zu
mieten.

2487a_ Höhestraße 10 al -^
GioßesMansardenzimMel
mit Küche und allem Zubehör st's«
zu vermieten. Zu erfragen 257»

Kirdo rferlandstratze 26.
Ein großes

schön möbl. Zimmer,.̂
Obergasse 19.

daselhst möblierte Mansarde
zu vermieten

~mb \. Zimmer
zu vermieten. ^
_ Höhestraße 32 P«̂

Ein schönes großes 3072möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten. Zu erfr«̂
Arthur Rertb old. Louifenstrav -̂-'

1 oder2 Mansardê,
an einzelne ordentl. Person ^ ,44°
mieten. Näheres .
_ Höbestraße 14

Einfach und bess.
möbl. Zimmer

sofort zu vermieten. ^
Höyestraße

Schön möbl. ZimoA^
per sofort zu vermieten. g t

Neue Mauerstraße 5
Schön möbl.

zu vermieten „n
_ Klifabetbenstraße

Schöne Woynunö»ck
von 2 evtl, auch 3 Zimmern
mieten. _ 27

_ Kirdorf. Bachstt A-
den Annoncenteil Otto Giltermann ; Druck und Verlag Schudt's Buchdruckeret Bad Hombnrg o. d. H.
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